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Berlin, d. 19. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Präſidenten des Staats Miniſteriums und Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten von Bismarck Schönhauſen die Erlaubniß
zur Anlegung des von des Kurfürſten von Heſſen Königlicher Hoheit
ihm verliehenen Ordens vom goldenen Löwen zu ertheilen.

Se. Maß der König verläßt nach vierwöchentlicher Kur heute, den
20. d., Abends Karlsbad und begiebt ſich über Eger nach Regensburg,
woſelbſt am Freitag Aufenthalt ſtattfindet. Am Sonnabend geht der
König dann wahrſcheinlich nach Lambach und von da zum Beſuch bei
der Prinzeſſin Louiſe (Landgräfin von Heſſen). Am Montag dürfte
Se Majeſtät in Gaſtein zu dreiwöchentlicher Nachkur eintreffen.
Der Aufenthalt des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin im See
bade Wyck auf der Jnſel Föhr wird vorausſichtlich bis zur Mitte des
Monats Auguſt dauern.

Aus der Veröffentlichung des Staatshaushaltsetats im
wie die „B. B. 3.“ bemerkt, daß der

h

früheren Berathungen der Regierung als Entwurf für das Abgeord
netenhaus hervorgegangen war. Der dem Abgeordnetenhauſe vorge
legte Etatsentwurf ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit der Summe
von 150,714,031 Thlr. ab. Jn der als „Richtſchnur für die Ver
waltung“ beſtimmten vorliegenden „Nachweiſung der für das laufende
Jahr zu erwartenden Staatseinnghmen und der zu leiſtenden Ausga
ben“ findet ſich demnach bei den Einnahmen keine, bei den Ausgaben
nur eine unweſentliche Abweichung um 114,867 Thlr., welche gegen

wärtig als Ueberſchuß figuriren. Entſtanden iſt dieſelbe durch Abſetzung
von 5000 Thlr. von den ſächlichen Verwaltungskoſten bei den Ober
Bergämtern, und zwar den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ent
ſprechend von 4000 Thlr. und 1000 Thlr. an den Poſitionen für Diä
ten und Reiſekoſten und reſp. für Bureau Bedürfniſſes ferner durch
Abſetzung von 33,000 Thlrn. von den Beſoldungen für das Geſandt-
ſchaftsperſonal, von je 1800 Thlr. für zwei neue Dirigentenſtellen bei
den Regierungen zu Oppeln und Gumbinnen, von 8100 Thlr. zur Ver
veſſerung der Beſoldungen der MiniſterialDirektoren und ähnlich ge
ſtellter Beamten und zwar von 2 Direktoren der Oberrechnungskam
mer um je 300 Thlr., 3 Direktoren im Finanzminiſterium, 1 Direktor
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, 4 Direktoren im Handels
miniſterium, 1 General Poſt Direktor, 1 Direktor im auswärtigen
Amte, 5 Vicepräſidenten des Obertribunals und 1 General Staats
anwalt (ab 1500 Thlr. Ausſterbegehalt), 1 Direktor im Kultusmini-
ſterium und 1 Präſident des Ober Kirchenrathes um je 500 Thlr.
weiter durch Abſetzung von 900 Thlr. zur Verbeſſerung des Einkom-
mens der Ober StaatsAnwalte bei den Ober Gerichten (600 Thlr. Ge
haltsverbeſſerung für die OberStaatsAnwalte beim Tribunal bleiben),
von 2200 Thlr. für eine auf dem AusſterbeEtat ſtehende, erledigte und
moch nicht wieder beſetzte Raths, von 1200 Thlr. für eine Geheim
Sekretär von 700 Thlr. für eine Geheime Calkulatorſtelle im Mini
ſterium des Jnnern und von 408 Thlr. an perſönlichen Beſoldungs
zulagen der Landräthe; ſodann durch Abſetzung von 500 Gehalt eines
nicht vollbeſoldeten geiſtlichen Mitgliedes, von 1200 Thlr, Gehalt eines

Zweiten expedirenden Sekretär und Calkulators und von 400 Thlr. zu
Gehaltsverbeſſerungen für zwei vollbeſoldete Mitglieder des Oberkirchen
xathes; endl'ch durch Abſetzung von 1955 Thlr. bei dem Etat des
Kriegsminiſteriums, während außer den Reorganiſationskoſten ad
G,892,725 Thlr. von dem Abgeordnetenhauſe 42,649 Thlr. nicht ge
mehmigt waren, und von 500 Thlr. Beſoldungen beim Marineminiſte
rium, ſowie von 204 Thlr. zur Erhaltung eines Eleven im Friedrich
Wilhelins-Jnſtitut. Außerdem ſind bekanntlich Jnhalts der Denkſchrift
309, 000 Thlr. als erſte Rate zum Bau einer Kavallerſe-Kaſerne in Kö

nigsberg und 25,000 Thlr. als erſte Rate zum Bau eines Garniſon
Lazareths in Jülich im Extraordinarium abgeſetzt.

Die Verhandlungen über Begebung des Reſtes der preußiſchen
Eiſenbahn- Anleihe vom Jahre 1864 im Betrage von etwa 87
Millionen Thalern ſind, wie die „Börſenzeitung“ erfährt, geſtern zum
Abſchluß gebracht. Der Reſt iſt von der Seehandlung, von der preu
ßiſchen Bank und von einer Anzahl hieſiger Bankhäuſer feſt übernom
men. Die Anleihe, im Geſammtbetrage von 17 Millionen Thalern,
baſirt bekanntlich auf dem Geſetz vom 24. September 1862, betreffend
den Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn und der BerlinKüſtriner Bahn,
und auf der Cabinets Ordre vom 4. Februar 1864, durch welche die
Emiſſion angeordnet und der Zinsfuß auf 4 feſtgeſetzt wurde ſie
iſt wahrſcheinlich auf Jahre hinaus die letzte verfaſſungsmäßige preu

ßiſche Staats-Anleihe. aDas Cultus Miniſterium hat unter dem 27. März d. J. ein Re
ſkript dahin erlaſſen, daß die Entziehung der Conceſſion für hö
here Privatſchulen im Wege des einfachen Widerrufes erfol
gen kann.

Die Nr. 95 des „Social-Demokrat“ iſt heute wieder confiszirt.
Es befand ſich darin eine Aufforderung des Präſidenten des Allgemei
nen deutſchen Arbeiter-Vereins, Arbeiter Verſammlungen in ganz Deutſch
land zu veranſtalten, um in der Kölner Angelegenheit ſich für das Feſt
Comité auszuſprechen.

Ueber die Schritte, welche das Comité für das Abgeordneten
feſt in Köln auf den neueſten Erlaß des Polizeipräſidenten Geiger,
der das Verbot des Feſtes aus dem Vereinsgeſetz vom 11. März 1850
begründet, thun wird, liegen bis jetzt noch keine Mittheilungen vor.
Für die Theilnehmer des Feſtes enthält die „Rheiniſche Ztg. folgende
Annonce:

Abgeordnetenfeſt in Köln. Die Herren Abgeordneten und Theilnehmer des
Feſtes werden erſucht ſich nach ihrer Ankunft in Köln bei Herrn Lachnit, Wallraffs
platz Nr. 8, über alles ihnen Wiſſenswerthe zu erkundigen.

Fortwährend laufen an das Comité neue Zuſtimmungsſchreiben von
Abgeordneten ein, während die „Rheiniſche Zeitung“ immer neue Ent
gegnungen auf die vom Polizeipräſidium ergangenen Verwarnungen
veröffentlicht. Der Stil in dieſen Erwiderungen zeichnet ſich nicht
gerade durch allzugroße Aengſtlichkeit und Höflichkeit aus. Der be
kannte Dichter Fritz Ritterhaus in Barmen hat das Schreiben
des Herrn Geiger mit folgenden Worten begleitet zurückgeſandt

Br. m. Mit dem Bemerken zurück, daß ich nicht die Ehre habe Ew. Hochwohl
geboren zu kennen und übrigens in Polizeiſachen nur das hieſige Oberbürgermeiſter
amt als meine oberſte Polizeibehörde betrachten kann welcher ich mich aber ſehr
widerſetzen würde, wenn ſelbige einmal Anforderungen an mich ſtellen wollte, zu wel
chen ſie geſetzlich nicht befugt iſt. Barmen, 19. Juli 1865. Fritz Ritterhaus.

Juſtizrath Schultz in Bochum hat folgendermaßen geantwortet:
Euer Hochwohlgeboren Schreiben vom 14. v. M. wodurch Sie mir die Mitthei

lung machen daß das auf den 22. und 23. d. M. beſtimmte Abgeordnetenfeſt nicht
geduldet werden und den Verſuchen, daſſelbe durchzuführen hindernd entgegen getreten
werden würde, kann ich ein anderes vernünftiges Motiv nicht unterſtellen als die
wohlmeinende Abſicht, mich vor unnützen Ausgaben zu warnen die ich auf das be
ſtimmte Feſt verwenden möchte. Perſönliche Beziehungen die Euer Hochwohlgeboren
zu ſolcher Fürſorge für meinen Geldbeutel Veranlaſſung geben könnten ſtehen Jhnen
nicht zur Seite und Jhrer amtlichen Stellung als Polizei- Präſident der Stadt Köln
können keine Vormundſchaftsrechte über mich vindicirt werden. Jch bedaure demnach
Jhrer wohlmeinenden Abſicht nicht denjenigen Werth beilegen und nicht diejenigen Rück
ſichten angedeihen laſſen zu können mit welchen ich ſonſt gerne einer mir bewieſenen
Wohlwollenheit begegne. Schultz, Juſtizrath

An den Oberbürgermeiſter Bachem haben acht Stadtverordnete
Kölns folgenden Antrag gerichtet

„Die unterzeichneten Stadtverordneten beabſichtigen in der öffentlichen Stadtver
ordneten Verſammlung von Donnerstag den 20. d. einen Antrag zu ſtellen welcher
die Aufrechterhaltung der dem hieſigen Comité für das Preußiſche Abgeordnetenfeſt er
theilten Erlaubniß zur Abhaltung eines Bankettes auf dem Gürzenich Saale bezweckt.
Sie betrachten dieſen Antrag als einen dringlichen und verlangen auf Grund des
H. 37 der Städte-Ordnung, daß das Oberbürgermeiſteramt jedenfalls zu dieſem Zwecke

für den nächſten Donnerdiag eine StadtverordnetenVerſammlung veranlaſſen möge,



im Falle eine gewöhnliche Verſammlung nicht beabſichtigt ſein ſollte. Köln, 18. Juli
1865. gez. Boecker, Fuchs, Höſpelt, Kemp, Kyll, Mühlens, Rog
gen, Schneider.

Auf dieſen Antrag iſt dem Stadtverordneten Herrn Roggen folgen
der Beſcheid des Herrn Bachem zugegangen

Indem ich Sie benachrichtige, daß die gewöhnliche Sitzung der Stadtverordneten
für dieſe Woche ausfällt, erwidere ich auf das von Ihnen und ſieben anderen Herren
Stadtverordneten eingereichte Geſuch auf Anberaumung einer Sitzung daß ich daſſelbe
nicht für begründet erachte. Jhrem Geſuche gemäß wollen Sie einen Antrag ſtellen,
welcher die Aufrechthaltung der dem hieſigen Comité für das preußiſche Abgeordneten
feſt ertheilte Erlaubniß zur Abhaltung eines Bankets auf dem Gürzenichſaale bezweckt.
Wenn dieſer Antrag es auch nicht ausdrücklich beſagt, ſo bezweckt er doch offenbar eine
Aufhebung des Jnhaltes meines Schreibens an den Herrn Stadtverordneten Claſſen
Kappelmann vom 15. d. M. Hiermit greifen Sie aber in die der ſtädtiſchen Verwal
tung geſetzlich zuſtehende Exekutive über, was nicht zuläſſig iſt. Ferner bezweckt der
Antrag, Rechte eines Dritten geltend zu machen, welche verletzt ſein ſollen. Auch
hierzu erſcheinen Sie der ſtädtiſchen Verwaltung gegenüber nicht befugt da dem angeb
lich Verletzten es überlaſſen bleiben muß an geeigneter Stelle ſein Recht geltend zu
machen und Sie noch weniger als er befugt ſind, die StadtverordnetenVerſammlung
als Richter über eine Verfügung der ſtädtiſchen Verwaltung anzurufen. Außer dieſen
für ſich allein ſchon durchſchlagenden Gründen iſt aber nach Lage der Sache die Ange
legenheit, welche Sie zum Gegenſtande einer Beſchlußnahme machen wollen erledigt
und deshalb die Dringlichkeit des Antrages nicht anzuerkennen. Köln, d. 19. Juli
1865. Der Ober Bürgermeiſter Bache m. An den Stadtverordneten Herrn Rog

gen eDie genannten Antragſteller haben ſich bei dieſem Seſcheide nicht
beruhigt, vielmehr die nachſtehende Entgegnung an den Herrn Ober
Bürgermeiſter gerichtet:

Durch Schreiben vom 18. l. Mts. haben die unterzeichneten Stadtverordneten auf
Grund des S. 37 der StädteOrdnung die Einberufung einer außerordentlichen Stadt
verordneten Verſammlung auf heute verlangt, im Falle die gewöhnliche Sitzung aus
fallen ſollte. Dieſer H. 37 beſagt „Die Zuſammenberufung der Stadtverordneten
geſchieht durch den Vorſitzenden ſie muß erfolgen, ſobald es von einem Viertel der
Mitglieder verlangt wird.“ Die Befugniß, über die Zuläſſigkeit, Nothwendigkeit oder
Dringlichkeit einer ſolchen Zuſammenberufung zu entſcheiden, iſt dem Vorſitzenden nir
gendwo eingeräumt. Wir halten es nicht für angemeſſen, auf dem Correſpondenzwege
die Gründe zu beleuchten, welche Sie zur Motivirung der Ablehnung unſeres Geſuches
in dem an den Mitunterzeichneten Roggen am 19. l. Mts. gerichteten Schreiben ent
wickelt haben verlangen vielmehr nochmals in Folge des uns zuſtehenden Rechtes und
nach unſerer vorläufig allein maßgebenden Anſicht zur Wahrung der Intereſſen der
Stadt die Einberufung einer Stadtverordneten Verſammlung auf heute Donnerstag
den 20. Juli zu dem in unſerem Geſuche vom 18. l. Mts. ausgeſprochenen Zwecke
Köln, d. 20. Juli 1865. (Folgen die obigen acht Unterſchriften.)

An die Redaction der „Kölniſchen Zeitung“ hat Ober Bürgermeiſter
Bachem ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt e

Das Schreiben des OberBürgermeiſters an den Stadtverordneten Herrn Claſſen
Kappelmann vom 15. d. M. war eine Folge des Verbots des Herrn PolizeiPräſiden
ten, welchem gemäß das Banket im Gürzenichſaale nicht ſtattfinden werde. Als Ver
walter des ſtädtiſchen Eigenthums dürfte der Ober Bürgermeiſter verlangen daß das
Lokal in den früheren Zuſtand verſetzt werde. Hierum wurde Herr Claſſen Kappel
mann als Vertreter des Comité's erſucht, vhne Präjudiz und noch weniger unter
Androhung von Gewalt weil nach Lage der Sache weder jenes noch dieſe ausgeſpro
chen werden konnte. Deshalb hatte auch der Ober Bürgermeiſter nichts zurückzuneh
men und hat nichts zurückgenommen.

Die vom Ober Bürgermeiſter in ſeinem Schreiben vom 15. Juli
verlangte Wegräumung der auf dem Gürzenich getroffenen Einrichtun
gen war indeß bis zum 19. d. nicht erfolgt, die Vorbereitungen hatten
ihren Fortgang und der Stadtbaumeiſter hatte alſo keine Gelegenheit,
die ihm vom Herrn Ober Bürgermeiſter aufgetragene Ueberwachung der
Freiſtellung auszuführen. Unter dieſen Umſtänden kann es nicht auf
fallen, daß ſämmtliche Blätter von einer Zurücknahme der Anordnun
gen des Hrn. Bachem berichteten. Noch heute wird mit der Schmückung
des Feſtſaales fortgefahren. Wir beſcheiden uns, bemerkt die „Köln.
Ztg.“ nicht einzuſehen zu welchem Zwecke das Haupt der ſtävtiſchen
Verwaltung Anordnungen trifft, die er durchzuführen nicht Willens ober

nicht im Stande iſt. eDer Regierungspräſident v. Moeller in Köln, welcher bereits
im Laufe dieſer Woche eine Badereiſe anzutreten im Begriſſe war, hat
ſeine Abreiſe bis zur künftigen Woche verſchoben. Jm Publikum wird
vielfach von angeblichen militäriſchen Vorkehrungen für die Tage des
22. und 23. Juli geſprochen an die wir, ſagen die K. Bl. aber
vor der Hand nicht glauben

Die „Kreuzzeitung“ ſetzt den Vorwürfen, welche von Oeſterreichi
ſcher Seite gegen Preußen wegen deſſen Anregung zu eitem Han
delsvertrage mit Jtalien erhoben werden, Folgendes entgegen
„Mit dem Eintreten der gemeinſamen Action gegen Sänemark hatten
beide Mächte natürlicher Weiſe die Verpflichtung übernommen, auch
die Löſung der SchleswigHolſteiniſchen Frage nur gemeinſam und un
ter gegenſeitiger Verſtändigung anzuſtreben. Dies war die Baſis, auf
welcher die Gemeinſchaft der Politik der beiden Mächte beruhte. Es
war ein Abweichen von dieſer Baſis, ein einſeitiges Hinübertreten zu
einer anderen, was die Kaiſerlich Oeſterreichiſche Regierung, gegen die
Mahnung Preußens, zu der Abſtimmung am Bunde vom 6. April d.
J. führte. Die Preußiſche Regierung hat, als dieſe Wendung in der
Politik des Wiener Cabinets ſich zu markiren begann, wiederholt dem
letzteren erklärt, daß wenn Oeſterreich auf die durch bisherige gemein
ſame Action bedingte gemeinſame Löſung der Schleswig Holſteiniſchen
Frage verzichte, und eine Verſtändigung mit Preußen nicht abwarten
wolle auch Preußen eine Gemeinſamkeit der Politik nicht feſthalten
dürfe, welche nur auf einer Gemeinſchaftlichkeit der Intereſſen begrün
det ſein könne; und daß daher in ſolchem Falle auch die Preußiſche
Regierung Bedacht nehmen müſſe, in ihrer Europäiſchen Politik auch
die von Wien zuerſt ausgehende Entfremdung in Berechnung zu ziehen.
Daß dies geſchehen werde, iſt, ſo viel wir wiſſen, und wir glauben
gut unterrichtet zu ſein, bereits im Winter oder Frühling d. J. dem
Wiener Cabinet mündlich oder ſchriftlich wiederholt vorhergeſagt wor
den und man hat daher in Wien wahrlich keine Urſache, überraſcht
oder verſtimmt zu ſein, daß Preußen für ſich und den Zolloerein Wege
verfolgt, die in der Natur der Verhältniſſe liegen. Hat man jene Er
klärungen in Wien für bloße Phraſe genommen und geglaubt Preu
en werde ſich Alles gefallen laſſen, und müſſe unter allen Umſtänden

im Schlepptau der Oeſterreichiſchen Politik gehen ſo hat man eben
die Preußiſche Regierung falſch beurtheilt, und hat die Täuſchung ſich
ſelbſt zuzuſchreiben.“

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Wie man hört, iſt die Regierung in
Folge des EiſenbahnUnglücks bei Magdeburg entſchloſſen, zur Verhü
tung ähnlicher Unfälle ſtrenge Maßregeln zu ergreifen. Das Rangiren
von Zügen auf dem Schienengeleiſe ſoll nicht mehr geduldet werden
und ebenſowenig dürfen ſolche auf demſelben ſtehen bleiben, ſofern eine
falſche Weichenſtellung ein Unglück herbeiführen kann.

Naſſau. Die Wahlen der zweiten Kammer verdienen ſchon des
halb eine große Beachtung, weil es wohl noch niemals vorgekommen
iſt, daß kein einziger Regierungs Kandidat die Majorität erhalten hat.
Daß in Folge dieſer Wahlen von Staatsſtreichen u. ſ. w. geſprochen
wird, darf nicht Wunder nehmen, doch werden ſich dieſe Gerüchte ſehr
bald als grundlos erweiſen.

Kaſſel, d. 17. Juli. Jn dieſen Tagen iſt wieder einer von den
Hauptverfaſſungskämpfern des Jahres 1850 hingegangen, der Fabrikant
Guſtav Eggena, einer der entſchiedenſten Officiere der Bürgergarde.
Er hat nur ein Alter von 62 Jahren erreicht. So lichten ſich die
Reihen der „alten Garde“ immer mehr und gar bald werden nur noch
einzelne am Leben ſein. Unter den erſten Todten waren mehrere Mili
tärs, namentlich der General v. Urff, der Oberſt Hildebrand u. a.
ferner der zweite Bürgermeiſter von Kaſſel, der vormalige Lieutenant
Henkel, welcher bei einer Feuersbrunſt den Tod fand, und der Com
mandeur der Bürgergarde, Maurermeiſter Seidler. Dann ſtarben die
März miniſter Wippermann und Eberhard, dann Schwarzenberg, der
Veteran aus der Dörnbergſchen Zeit, dann Hartwig der Oberbürger
meiſter der Reſidenz, und nun iſt auch Eggena dahin, der, wenn er
auch nicht im Rath der Leiter ſaß, doch ein thätiger und einflußreicher
Streiter war. Auch in anderer Weiſe und Richtung droht unſerem
Lande, nämlich der Univerſität, wieder ein herber Verluſt; der ausge
zeichnete Chemiker Profeſſor Kolbe in Marburg, der Nachfolger des be
rühmten Bunſen, ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen einen Ruf nach
Leipzig erhalten haben.

SehleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die neueſte Wiener Correſpondenz der H. B. H. beſtätigt wie

derum die heftige, bis zur Möglichkeit eines Konfliktes gediehene Span
nung zwiſchen den Kabinetten der beiden deutſchen Großmächte Der
preußiſcherſeits gemachte Verſuch, dem Wiener Kabinet die Nothwendig

keit der Anerkennung der preußiſchen Februar Forderungen plauſtbel zu
machen ſoll an präcis abgegebenen Erklärungen des Grafen Mensdorff
geſcheitert ſein, daß Oeſterreich auf die preußſſchen Februar Forderun
gen, ſo lange dieſelben im ganzen Umfange ihrer bisherigen Formuli
rung aufrecht erhalten würden niemals eingehen werde Doch ſolle es
bei dieſem Gegenſtande allein nicht ſein Bewenden gehabt haben, in
dem gleichzeitig verſichert würde, daß man von preußiſcher Seite neuer
lich die Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg zur Sprache ge
bracht habe. Auf die wiederholte Ablehnung jedes die Entfernung des
Herzogs von Auguſtenburg bezweckenden Schrittes Seitens des Wiener
Kabinets ſoll von preußiſcher Seite eröffnet worden ſein, von der ſich
zuerkannten Berechtigung, auch allein diejenigen Maßnahmen zu verfü
gen durch welche die angeregten Uebelſtände beſeitigt würden nunmehr
den entſprechenden Gebrauch machen zu wollen. Da man dies als
eine Ankündigung des Entſchluſſes deute, gegen den Willen Oeſterreichs
zur Entferung des Herzogs von Auguſtenburg ſchreiten zu wollen ſo
habe dies von öſterreichiſcher Seite eine ſo ernſte Gegenerklärung her
vorgerufen, daß man ſicher glaubte dieſelbe müſſe ihre Wirkung in Be
züg auf die fernere Unangefochtenheit des Herzogs von Auguſtenburg
thun ausgenommen, man hätte es in preußiſchen Regierungskreiſen
darauf abgeſehen den Bruch mit Oeſterreich nicht blos zu veſchleuni
gen, ſondern denſelben auch zu einem unheilbaren zu machen. Es
ſcheine, als ob man ſich gezwungen geſehen hätte, gegenüber dem un
abläſſigen Andringen Preußens wegen Beſeitigung des Herzogs von Au
guſtenburg, ein Andringen, welches nunmehr ſtürmiſch und für letzteren
mit wirklicher Gefahr verbunden zu ſein anſing, die militäriſche Ehre
Deſterreichs zu engagiren Demnach dürfte, ſo meint ſchließlich der
Correſpondent der Herzog von Auguſtenburg fürs Erſte gegen einen
coup de main aſſekurirt ſein.

Als eine Probe der Sprache welche in Oeſterreichiſchen Blättern
jetzt gegen Preußen geführt wird, entnehmen wir den nachſtehenden
Paſſus einem Artikel der Wiener Preſſe Das Bündniß mit Preu
ßen begegnete ſeit jeher in Oeſterreich ſo ſpärlichen Sympathieen, daß
wir wohl ſagen können ein Zuſammenſtoß mit dieſer hoffärtigen Macht
würde bei den meiſten Oeſterreich be wohnenden Stämmen volksthümli
cher ſein, als das Verharren in einer faulen, bedenklichen Allianz. Trotz
aller ſtaatsrechtlichen Zerfahrenheit im Jnnern iſt Oeſterreich Preußen
ſo unendlichsüberlegen daß wir die Gefahr eines ſolchen Kam
pfes nur in unſerer Stellung zu anderen Europaiſchen wahrhaft gro
ßen Mächten zu erblicken vermögen Wird Preußen ſie zum Beiſtande
herbeirufen Werden ſie herbeieilen oder ſich auf anderen Punkten die
Gelegenheit gegen uns zunutze machen Auf dieſe Fragen ſind wir au
ßer Stande, eine bündige Antwort zu ertheilen, denn wir wiſſen nicht
wie weit die Bismarck'ſchen Minengänge reichen Ahein überzeugt
ſind wir daß die bloße Anerkennung des Königreichs Jtalien, um
Jtalien zufrieden zu ſtellen, nicht das ausreichente Mittel wäre um
unſere Flanke zu decken. Quackſalber mögen dieſes empiriſch rohe Mit
tel für einzig und unübertrefflich halten uns ſchwebt das Bedürfniß
vor für alle Differenzen, die uns noch von der größten weſtlichen
Macht des Continents trennen, eine höhere Auflöſungeformel zu ſin
den, deren Anwendung auch die Jtalieniſche Frage auf ein ungeſährli
ches Maß zurückführen würde. Bevor wir jedoch ſo weit kommen,

mögen wir uns hüten, daß uns Preußen nicht in Offerten zu



aus Madrid zeigen an, daß die auf die Anerkennung Italiens bezüg

ein auswärtiges Blatt in Umlauf geſetzte Gerücht, die Großmächte hät

vorkomme, beſonders wenn Herrn v. Bismarck auch heuer die Luſt
anwandelt, Pyrenäenluft zu athmen.

Die „Nord. A. Ztg.“ bekräftigt wiederholt, daß das im „Staats
Anzeiger“ veröffentlichte Schriftſtück, betreffend die Unterredung des Hrn.
v. Bismarck mit dem „Erbprinzen von Auguſtenburg die vollſtändige
Wahrheit enthält und polemiſirt in den heftigſten Ausdrücken gegen die
jenigen Zeitungen, welche dies zu bezweifeln gewagt haben.

Verſchiedene Blätter bringen, ſchreibt die „Spen. Ztg.“, aus Wien
die Nachricht daß die Oeſterreichiſche Regierung die Abſicht habe, bei
dem Preußiſchen Cabinet die Herſtellung eines Alternats des
militäriſchen Oberbefehls in den Herzogthümern zu beantragen, und ſie
knüpfen daran Vermuthungen über die künftige Stellung des bereits
zum Oberbefehlshaber in den Herzogthümern ernannten Generallieute
nants v. Manteuffel. Man theilt uns von zuverläſſiger Seite über

das Sachverhältniß mit, daß die Oeſterreichiſche Regierung bereits vor
einiger Zeit ihr volles Einverſtändniß mit der Ernennung des genann
ten Generals zum Oberbefehlshaber ausgeſprochen und ihre Bereitwil
ligkeit ohne Weiteres kund gegeben hat, ihre Truppen in den Herzog
thümern, eben ſo wie bisher unter General v. Herwarth, unter ſeinen
Befehl zu ſtellen. General v. Manteuffel iſt daher auch nur durch
dienſtliche Rückſichten, welche ſeiner bisherigen Stellung entſprechen,
noch für einige Wochen am königl. Hoflager zurück gehalten und wirv
ſich nach Erledigung der damit in Verbindung ſtehenden Geſchäfte auf
ſeinen neuen Poſten begeben.

Italien
Die franzöſiſche Diplomatie arbeitet eifrig an der Entwaffnung in

Jtalien. Die Entlaſſungen auch von Kavallerie und Artillerie der
Verkauf von Pferden u. ſ. w. beſtätigen Victor Emanuel's Entſchluß,
Oeſterreich in dieſer heilſamen Maßregel die Hand zu bieten; Herr v.
Malaret ſoll ſchon vor mehreren Wochen bei Lamarmora die Anzeige
gemacht haben, Oeſterreich werde ſeine Armee reduciren, ob Jtalien
nicht ein Gleiches thun wolle? In Rom ſieht man dieſes Friedenszei
chen ſehr gern und es iſt wohl denkbar, daß, wie es heißt der König
beſonders als neue Garantie für den Papſt der Sache ſeine Zuſtim
mung ertheilt hat. Zu Neujahr war der König noch ſehr kriegsluſtig

geſinnt, und als vor nun Jahresfriſt Ponza di San Martino die Ent
waffnung predigte, fand er bei Hofe taube Ohren.

Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, d. 20. Juli. Das hieſige Stadttheater iſt in der ver

floſſenen Nacht vollſtändig niedergebrannt. Von dem Jnventarium
konnte nichts gerettet werden.

Wien, d. 20. Juli. Der dieſſeitige Geſandte in München, Graf
Blome, iſt telegraphiſch hierher berufen. Aus Galacz melden Pri
vatOepeſchen den Ausbruch der Cholera.

Bremen, d. 20. Juli, Nachmittags. Soeben wurde einſtimmig
der Beſchluß gefaßt, das nächſte Bundesſchießen im Jahre 1868 in
Wien abzuhalten. Das hieſige Feſt wird bis Montag inck. verlängert.

Stuttgart d. 20 Juli. Die erſte Kammer genehmigte in
ihrer heutigen Sitzung einſtimmig die Staatsverträge mit Preußen und
Baden in Betreff der neu zu bauenden Eiſenbahnen, ferner den neuen
Zollvereinsvertrag ſowie die mit Frankreich geſchloſſene Uebereinkunft
zum Schutze des literariſchen Eigenthums.

Kiel, d. 20. Juli. Soeben (11 Uhr Vormittags) iſt Sr. Maj.
Corvette „Vineta“ mit der Flottenſtamm Diviſion nebſt Stab von Dan
zig kommend hier eingelaufen. Sr. Maj. Corvette „Nymphe“ iſt mit
den Deutſchen Kunſtgenoſſen heute Morgen unter dem Salut von Sr.
Maj. Covette „Arcona“ nach Sonderburg abgegangen.

Hamburg, d. 20. Juli. Nach einem aus Kopenhagen Nach
mittags hier eingetroffenen Telegramm haben dem Vernehmen nach
Oeſterreich und Preußen wegen der angeblich vorgekommenen Verletzun
gen der ſchleswigholſteinſchen Flagge in Dänemark bei der däniſchen
Regierung Vorſtellungen gemacht, um derartigen weiteren Fällen vor

zubeugen.

Florenz d. 19. Juli. Der König iſt aus Valbieri wieder in
der Hauptſtadt angekommen. Die „Officielle Zeitung des König
reichs“ meldet, daß die von allen Seiten eingetroffenen Nachrichten über
die Cholera beruhigend ſind. Aus Catania wird gemeldet, ein Erd
beben habe daſelbſt bedeutende Verwüſtungen angerichtet. Mehrere
Menſchenleben ſollen zu beklagen ſein

Paris, d. 19. Juli. Die „Patrie“ enthält folgende Notiz Briefe

liche Depeſche am 14. oder 15. d. Mts. von Madrid abgegangen iſt.
Dieſe Depeſche ſoll die Unterhandlungen abſchließen und weder weſent
liche Einſchränkungen noch beſondere Bedingungen enthalten. Man darf
daher die Anerkennung Jtaliens durch Spanien als eine vollzogene
Thatſache betrachten. Der „Abend Moniteur“ ſpricht ſich in einem
Artikel über die Congreß Nachricht in folgender Weiſe aus: Das durch

ten ſich über das Zuſammentreten eines Congreſſes geeinigt, iſt ſofort
als grundlos erkannt worden. Die Jdee einer geineinſamen Berathung
der Mächte war vom Kaiſer angeregt worden mit der Abſicht, die da
mals beſtehenden Schwierigkeiten zu ebenen und diejenigen welche man
vorherſehen konnte, zu beſeitigen. Die Größe dieſes Gedankens würde

Stadtrath Ed. Fördemann in Burg,

leben wird dem Vernehmen nach am 18. Auguſt ſtattfinden.

keineswegs in Abrede geſtellt und der Kampf zwiſchen Deutſchland und
Dänemark hat alsbald deſſen Richtigkeit dargelegt. Aber die kaiſerliche
Regierung ſtellte es der Zeit anheim, den Rath des Kaiſers noch voll
ſtändiger zu rechtfertigen Anknüpfend an den Bericht Lamarmora's
über die römiſchen Angelegenheiten ſagt der „Abend Moniteur“, man
dürfe annehmen, daß der Hof von Florenz ſein Verfahren in Betreff
der Wiederaufnahme der Unterhandlungen mit Rom nach dem Ergeb
niſſe von Vorverhandlungen, welche zweifelsohne binnen Kurzem ſtatt

finden werden, reguliren werde. ODaſſelbe Blatt meldet die Abreiſe
des Kaiſers nach Plombieres. Die Kaiſerin geleitete ihren Gemahl
bis auf den Bahnhof.

Paris, d. 20. Juli. Heute Nachmittag 5 Uhr ſind die Kaiſerin
und der kaiſerliche Prinz nach Fontaineblegu abgereiſt.

Paris, d. 20. Juli. Nach dem heutigen Bankausweiſe haben
ſich vermehrt: das Portefeuille um 7 der Notenumlauf um 15
das Guthaben des Schatzes um Millionen Fres.; dagegen haben
ſich vermindert: die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um der Baar
vorrath um 47ho, die laufenden Rechnungen der Privaten um 9 Mil
lionen Fres.

London d. 20. Juli. Die Liberalen gewannen geſtern wieder
zwei Sitze. Der „Great-Eaſtern“ mit dem transatlantiſchen Kabel
an Bord, erreichte geſtern nach ſtürmiſcher Fahrt Valentig. Der Zu
ſtand des Kabels blieb vollkommen gut. Die Verſenkung des Ufer
endes beginnt, ſobald das Wetter günſtiger ſein wird und wird zwei
bis drei Tage erfordern.

London, d. 20. Juli. Nach dem ſoeben erſchienenen Bank
ausweiſe beträgt der Notenumlauf 22,234,435 Abnahme 158,510),
der Baarvorrath 15,083 367 (Abnahme 451,099), die Notenreſerve
6,564, 445 Abnahme 253,760) Pfo. St

Wermiſchtes.
Nach der „Bayer. Ztg.“ tritt jetzt in Bayern die Krankheit

des Genickkrampfes mit Heftigkeit auf. Jm Regierungsbezirke Un
terfranken ſind bis jetzt 149 Perſonen am Genickkrampfe erkrankt
hiervon ſind 76 als geneſen, 50 als geſtorben und 26 als noch krank
sder mit unbeſtimmtem Ausgange genannt.

Die große Hitze der letzten Wochen hat, wie aus den wein
bauenden Gegenden Deutſchlands berichtet wird, das Reifen der Trau
ben ſehr befördert. Jn Köln wurde am 12. d. Mts. in einem Gar
ten eine vollkommen reife Traube gefunden, auf der Jnſel Reichenau
im Unterſee (Bodenſee) desgleichen ſchon am 11. d. Mts. in einem
Weinberg bei Speyer am 14. d. Mts.

Aus der Provinz Sachſen
DOer Coalitionsprozeß in Burg. Am 19. d. Mts. be

gann die öffentliche Verhandlung gegen die des Vergehens gegen den
K. 182 der allgemeinen Gewerbeordnung angeklagten Arbeiter der
Duchfabriken. Die Verhandlung findet im großen Saale der Geſell
ſchaft „Harmonie“ ſtatt, der als Aushülfe bereitwilligſt zur Verfügung
geſtellt iſt. Bald nach 8 Uhr Morgens nahmen die Angeklagten ihre
Sitze ein, indem ſie einzeln aufgerufen und an ihre Plätze gewieſen
wurden. Aus der Anklageſchrift geht hervor, daß 277 Arbeiter ange
klagt ſind, die Einſtellung der Arbeit verabredet zu haben, um die Fa
brikanten zu dem Zugeſtändniſſe zu beſtimmen, die von ihnen einge
führte Fabrikordnung ganz oder theilweiſe zurückzunehmen. Ferner ſind
angeklagt der Kaufmann Dr. phil. M. Hirſch zu Magdeburg und der

welche den Arbeitern in den
die That erleichternden Handlungen wiſſentlich Hülfe geleiſtet und ſich
dadurch der Vergehen nach 9. 182 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
und H. 34 Nr. 2 und H. 35 des Strafgeſetzbuches ſchuldig gemacht ha
ben ſollen. Als Zeugen ſind 35 Perſonen aus Burg vorgeladen.
Um 14 Uhr war die Vorleſung der Anklageſchrift beendet und das
weitere Verfahren wurde ausgeſetzt. Es ſoll in der Weiſe fortgeführt
werden daß täglich der Reihe nach die Arbeiter einiger Fabriken vor
geladen werden und die anderen bei der Arbeit bleiben können. Der
Prozeß wird, wie die „Magd. Pr. weiter mittheilt, vorausſichtlich
zehn bis zwölf Tage dauern. Auch gegen ſtebenundzwanzig Fabrikan
ken iſt die Unterſuchung auf Grund des 9. 181 der allgemeinen Ge
werbeordnung eingeleitet und die Anklageſchrift denſelben bereits mitge
theilt. Dieſelbe ſoll viel beweiskräftiger als die gegen die Arbeiter
ſein denn es giebt in Burg einen feſten Fabrikantenverein, der über
ſeine Berathunſen und Beſchlüſſe Protokolle führt. Dieſe Protokolle
ſind das Hauptbeweismittel der Staatsanwaltſchaft, wenngleich die Fa
brikanten ganz böna de ſind, da ſie unter den Augen und mit der
Stadt und Polizeibehörde gemeinſam gehandelt haben. Man hatte
geglaubt, daß beide Prozeſſe in einem Ritte abgemacht werden wür
den, doch iſt die Vorunterſuchung gegen die Fabrikanten ſpäter geſchloſ
ſen und ihr Termin auf den 9. Auguſt anberaumt.

Nachrichten aus Halle.
Die Eröffnung der HalleCaſſeler Eiſenbahn bis nach Eis

Es iſt
dies auch der Tag, wo vor 25 Jahren die Magdeburg Leipziger Bahn
bis nach Leipzig dem Verkehr übergeben wurde. Am 22. Juli 1840
fuhr man bis nach Halle.

Montag den 24. Juli
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus dem telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 20. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. 3 Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Sind Himmelsanficht

s Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,1 11,4 S. ſchwach. bedeckt.

Petersburg 338,9 17,6 V., ſchwach. heiter.
Moskau 333,8 18,6 Windſtille. heiterKönigsberg 338,0 17,5 80., ſtark. heitere Berlin 333.9 189 mäßig heiterTorgau 332,3 18,2. 380., ſchwach. heiter



Bekanntmachungen.
C Grosser gerichtlicher Weinaus verkauf.

Wächseten lontag den 24. i. ung tolgende Tage sollen
mm Englischen lofe, eipzigerstr. 10 hferselbset,
die aus cires

e

G newestehenden Weinvorräthe der r. schen Con-
curs- Masse aus refer Hancd, n grossen an. Kleinen Wartieen
(mindestens von 12 Flaschen) mach Waxpreisen gegen gleich baare Zahlung in preuss.
Courant ausverkauft werden.

Mit Rücksicht auf die gross artige Beſchhal tigkeit un Auswahl des
Lagers, de allSemelfn als vorzüglich und nnverfälscht anerkannte
Qualität der RKühl schen Weine, die für alle andern Fälle nen billigen
Preise, kann ich allen Weinhändlern und Weinconsumenten diese Gelegenheit als e
Seltenste und vortheillhafteste empfehlen, ihren Weiobedarf suf lange Zeit zu

e Lackwig Deichmann,deſimftfvwer Verwalter der r. KiühlI'schen Concurs FIasse.
Die Anfuhre von eirea 30,000 Stück kiefernen Bahnſchwellen für die Strecke

von Roßla bis Nordhauſen der Salle-Caſſeler Eiſenbahn ſoll vergeben
werden. Unternehmungsluſtige können die Bedingungen im hieſigen Abtheilungs
Büreau einſehen und müſſen die Offerten bis zum 31. d. Mts. Vormittags 11 ühr

S eingereicht werden.
Sangerhauſen, den 18. Juli 1865

Der Abtheilungs- Baumeiſter
Steltzer.

Wheeſer G Wilson's Manufact, Comp. Mew- Vork
echt amerikaniſche Mäh Maschinen.

Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß der Alleinverkauf obiger Maſchinen für

Male Herrn Gto Giüselsevon heute an übertragen iſt. Dieſe Maſchinen arbeiten außer Doppelſteppſtich einen mehr
farbigen Zierſtich, ſind mit den vervollkommenſten Apparaten verſehen und eignen ſich für
Familiengebrauch und Gewerbetreibende.

mereGeneral -Agent für Whoèeler e W lsom Neu Wort.
Um den Anforderungen eines geehrten Publikums allſeitig gerecht zu werden habe ich mich

entſchloſſen außer den ſeither geführten Nähmaſchinen der Sümger Oormp. in We
Work Agentur obengenannter Maſchinen zu übernehmen und empfehle mein wohlaſſortirtes
Lager dieſer Maſchinen, ſowie aller nothwendigen Näh-Ntenſilten.

et u sele, Schmeerſtraße 31.
Die jetzt ſo beliebten

Anusringe-Maſchinen,
welche bedeutend zur Schonung der Wäſche beitragen empfehlen

Theodor Bürneen do en Alter Markt 3.
Fetten geräucherten Nheinlachs,
Beſte Waltershäuſer Cervelatwurſt,

Winterwaare, à t I (in ganzen Würſten),
Feinſte Praunſchweiger CEervelatwurſt,

à L
empfing und empfiehlt

Gevorgsburg bei Cönnern
Mittwoch den 26. Juli groſſes Mrtra Conmcert
von der neuen Mallſischen Capelle unter Leitung des Herrn Muſik

director Moſfmanmn. Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 5

Auction. Ammendorf.Jm Stumsdorfer Poſtgebäude ſollen Sonntag Geſellſchaftstag, OmniMontag den 24. d. Mts. busfahrt. Rath
Vormittags 11 Uhr

nachbenannte Gegenſtände meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden

1 verdeckter 4ſitziger Kutſchwagen,
1 Leiterwagen,
1 Reitzeug,
4 Drehrolle,
diverſe Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettſtellen

u. w. u. ſ. w.
Bahnhof Stumsdorf, den 20. Juli 1865.

i L. Gehre.Ein gewandter Bedienter wird zum baldmög.
lichſten Antritt geſucht. Zu melden in Merſe

e eLöbejün.
Sonnabend Abend und Sonntag Nachmit

tag, den 22. und 23. Juli, Concert mit
Geſangsvorträgen von Geſchwiſter
Jeidler aus Halle.

Hierzu ladet ergebenſt ein
E. Junghans.

Für eine hieſige Reſtauration wird T. Aug.
ein gewandter Kellner bei gutem Lohn ge
ſucht durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

pothek geſucht. Zu erfr. Harz 46.
2000 bis 3000 werden als ſichere Hy

burg Oberaltenburg Nr. 819, 1 Treppe hoch

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Warnung und Belohnung.
Geſtern als den 20. Juli iſt mir von einem

meiner Arbeiter mein vierräderiger blau ange
ſtrichener Handwagen nebſt 3 Obſthorden und
2 Stck. 5 Brode geſtohlen worden. Wer
mir davon Nachricht geben kann, erhält 2
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.
S. Lorenz, Oebſter auf der Diemitzer Straße

Jn zehnter Auflage iſt die zum ſichern
Wandel zum Troſte und zur Belehrung wich
tige Schrift erſchienen

Vom Wiederſehen
und der Fortdauer unſerer Seele

nach dem Tode
Vom großen Jenſeits, dem wahren chriſtlichen
Glauben, dem Daſein und der Liebe Gottes
nebſt erbaulichen Betrachtungen über Tod, Un

ſterblichkeit und Wiederſehen

Vom Hr. Heinichen. Preis 10
Ueber das Jenſeits und alles das, was darin

zu erwarten iſt, giebt dieſe erbauliche und be
lehrende Schrift treffliche Aufſchlüſſe.

Vorräthig: Aale in der
Pſeferschenmn uehhanmglg.
und Hüs leben bei Georg eſchardt.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Jm jugendlichen Alter von 18 Jahren, nach
nur kurzer, glücklicher Ehe, ſtarb in vergange
ner Nacht an den Folgen der Entbindung meine
geliebte Gattin, Minna geb. Schwarzwäl
ler, was ich unſern Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt
anzeige.

Halle, am 21. Juli 1865.
Der Kaufm. Franz Kilian jr.

Kodes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 15. Juli Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſere
gute Gattin, Mutter Schwieger und Groß
mutter Johanne NRegine Werner im 77.

Daſein plötzlich ein Ende
Dieſen Verluſt zeigen wir entfernten Ver

wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an
und bitten um deren ſtille Theilnahme.

Brodau, den 19. Juli 1865.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige und Dank.
Geſtern Nachmittag Uhr verunglückte

beim Baden in der Saale unſer guter Sohn,
Bruder und Schwager der auf der Böllber
ger Mühle conditionirende Müllergeſelle und
Zeugarbeiter Albert Baehr in ſeinem noch
nicht vollendeten 25. Lebensjahre, was wir Ver
wandten und ſeinen vielen Bekannten, um ſtil
les Beileid bittend, hierdurch ergebenſt anzeigen.

Schwerz b. Niemberg, den 20. Juli 1865.
Friedrich und Dorotheg Baehr

als Eltern.
Eduard Baehr
e

verehel. PaſchlauAuguſte Baehr, als Geſchwiſter
verehel. E. Koch
Pauline Baehr
Wir fühlen uns gedrungen, Allen, die uns

über den herben Verluſt unſeres lieben Sohnes,
Bruders und Schwagers ſo tröſtend und wohl
meinend zugeredet haben, unſeren herzlichſten

dernden Balſam in unſere erſchütterte Herzen
gegoſſen haben. Herrn Paſtor Haaßengier
aus Wörmlitz bei der heutigen Beerdigung

Worte am Grabe vornehmlich unſeren Dank,
ebenſo wie Herrn Cantor Jeymer für den er
hebenden Geſang. Vor Allem aber gebührt dem
Mühlenbeſitzer Herrn Hildebrand eine ganz
beſondere dankende Anerkennung, daß er, wie
auch ſein ganzes Geſchäftsperſonal, ſeine Ober
müller und ſämmtliche Müllergeſellen von
Stunde des Unglücks an bis zur Beerdigung

eine ſo herzliche Khellnahme bezeugten.

Lebensjahre ein heftiger Blutſturz machte ihrem

Dank abzuſtatten, indem dieſelben dadurch lin

auf dem Böllberger Friedhof für die troſtreichen

S S



n

An maßlgem Beikehr.

S bie e Rüböl pro

h Weg Nov. Dec.
Jull So S ominell a Sept. et e

Erſte Brilage zu 169 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſ chen Verlage)

Hal le Sonnabend den 22. Juli 1865.
Berliner Fonds und Geld Cours Berliner Börſe vom 20. Juli 1862.

Die Börſe verkehrte heute in ging unentſchiedener Haltung

nd rungen z Amerikaner matter;
Kuch, Eiſenbahnen im Ganzen matt namentlich Anhalter, Stettinert und hin Mindege

Fonds Courſe. Dip. 5t en la 3f. Briefe Gelde 35; Brief. Geld e 3f. Brief. Geld Rheiniſche v. Staate gar. eFreiwillige Anleihe 2 101 101 Niederſchl.eMaärr. h Em. v 1858 u. 1860 Jnländiſche Fonds
Staats Anleihe v. r un en c do. do. von 1862 997 99 3f Brief. Gelddo. 1854, 1855, 1857 n 101 i. n Na o. do. von (1864 997 99 Ferl. Hand. Geſellſchaft u ov von W die o Oberſch e h 10 u g. m Staate gar 10 Dise. Co nmanditAnth. de ardo. von 13856 a z 153 152 in-Nahe v. St Schleſ. Bank t 5do. 1864 1 u o Oppeln Tarnb w. 3 S qo t et 5 T n nennt on n van n
hl 1850 u. es m 87 a 117 s Ruhrort Crefelder eKr. e de (enckeh th one da wen e hein e Pr. 4 d I Gladbacher m 99 Erſte Preuß Hypoth. G. dedo. von 1862 97 ahe 29 28 v. t Serteſ a Hu, 91. do Gew len. (Schuſter s losStaatsſchuldſcheine 91 90 Ruhrort Erefeld be le a v Bk. Schuſter s 103

Prämten Anlehe von Freis Gladbacher 5StargardPoſen 41855 e tie e es un Poſen e 3 e do. II. Emiſſton 4 109 Jnduſtrie Actien.Kur uns Neumärkiſche z h do II. Emiſſione abeten Se h l 55 rer B. 9 e n ten 116Sder Deichbau Obſig h de do. II. ISerie Minervg e 38 35Se Stadt Seit e o du n W n e an er iodo. bo 2 e v. IV. Serie Bl o Xſſauer Könt. Gas 5 155Schuldperſchreibung der W Wilh. (CoſelOderberg) 4 90 e Fabr. fo Holl. Nein
Berſ. Kaufmannſchaftſö 103 102 Wo vorſtehend kein Hinsſatz ustirt in do l Emifſton 95 oeedeeenewerden nſancentäfig pt. berechnet. 47 e Berliner Pferdebahn 597 e

ren e 869 e ne Ausländiſche Fondsd a Prior. Oblt le n onds.e n u epreußiſche AachenDüſſeldorfer 91Kiuſterd.s Rotterd. 6 4 132 e Braunſchweiger Bank 4 838d Emtſſton a. 91 91 Galiz. (Carl Ldw. s o 9ot Sremer Bank
Poramerſche An s 88 mann Kwmijſieg ne o LhbgueZittau s 39 Coburger Creditbank 98 97do. e 97 achen Maſtrichter 807 Kudwigsh. Bexb. 1149 Darmſtädter Bank

Seſaie Bee e Dauer Credte e e Märkiſ TAtia. u. 6. 7 4 128 127 Deſſauer Landesbank 1 90 89do. neue 957 n m rn W er 3 28 77 enfer Creditbank z AhSächſiſche S 9 re J Nrdb. (Fr. Wilh. el 73 72 Geraer Bank 4 05Schleſiſchen Staate ges r e Heſtrſe Staateb 5 6 112 tie Gothaer Pripatbant 4 l e
Weſtpreußtſche do. do. t. Bo e e do ſüdl. Staats Hannoverſche Bank e 95v e el e n e e ne ndo. eine e 2 100 9 Oſtpr. Sob. St. P 90 Luxembüurger Bank Le e do DüſſeEtberf. Pr. n S l Rufſſiſche Etſenb. s 82 81 Meininger Creditbank i

Rentenbriefe. do. do. II Serie e Weſtbahn (böhm.) 76 Norddeutſche BankKurs und Reumaärk(ſcheſa 96 n n e Wäarſchaus Wien 70 60 Heſterreichiſcher Credit s 82Fommerſche 97 n An r er Boe BerlinGörlitz. 899 Röoſtocken Bauk l17Poſenſche Zone S on e do Stamm Prior. 101e- n ehe San 73reuxiſche 97 o Serline Anhalter e 10 h e Weimartſchee Bant a n 10en Wekybaliſchett l W Serline Hamburger den Ausländiſche Prioritäts Aetien. Deſterr. en el 64
Sachſiſchen e 98 do. do. I Emiſſion 4 e Belg. Oblig. J. de Eſteſa 78 d eatihnale Anleihe 70 69Schleſiſche 99 Berlin Potsdam Mag do. Somb. Meiſe 78277 do en antte 7) 78

peburger Lit. A. S S 94 Oeſtr. franz. Stastsb. 3 260 25 do. n. 100 Fl. Looſe 75 7
Preuß Hypoth. Ankhetl do. I B. 5 95 do. ft. Südb. Eomb.) 243 Looſe 1860 86 35ernſ (Hübner) o v. c. Mosk.Njäſan (v. St. g. 87 86 Oeſtert. Lose (186) 50n e Berlin Stettiner KRjäſan-Kozlow 5 81 808 e SllberhntHhp.e Br. d. Pr. Hhp. e Serte Gatte o 80 tat Anteihe s 64,Aet. Geſ. (Hanſemann hat de n. Serte Satz. n al Anteihe 5 65 64

e n 100 o IV. Serie vome Se b 5 n e Staate garanttrte 4 e e Wechſelcours vom 20. Zult. istSant d. Berl. Ken i t re adripe S Anſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 3 144 bz.

Danziger Privathank Kon ren e do e MonatKenigeberger Privat 113 en ne c i ae, vambutg do do. 300 Mat Sicht. Tage) 3 1ö2 b.Magdeburg Kibat e W I. Emtſſion s 3 166 u do. vö dö h S Monat i 3 bPoſener Privat Vant 101 160 r e London do. do. 1 Pfd Sterl. 8 nan 3 6. 3/ 6bz.Pomm. Ritterſtptib B. 3 n. Gute e e e e ee 95 r p d 3 9 57e
Eiſenbahn Actien. do. IV. Emiſſion 927 92Augsbürg do do. 100 Fl. hein 2 Monat a 24 bze

Div. do. V. Emiſſion 4 I veipzig don d Cour. Tahert iStamm Wete ars f. Briefe Geld en nen a c 7 e un M don do do. 2 Monat Mi 99 G.Jachen Düſſeldort. Magdeburg Wi S Frankfurt a M. do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat z 56. 25 bz.e e d e h S. ieig.e Mark. 3 e 37 Niederſchl. Märktſche 4 27 8 do. do do. do. Monat h bz.er lin Anbalter 115. 260 169 do. e. 4 277 Vat ſchaut do b. 90 do. 18 Tage 6 vie rnSertin Hamburger 10 do. do. l erie4 Bremen do. 100 Gold 8. Tage 4 bz.Sertin e Potsdam ha do. IV. Serie 4 101 t Geltung h etMagdeburger e Kled. Zweigb. n. 0. b 162 Gold und éPatergeld. gesSerun Siteitmer t echt e in. A. Fr. Bankn. nit R. wolle ſhsd'or h nBreslau Schweid z n e en n m R. Wa an Sue u PFrerb er e o. id. C. tr. B. S O. P. u.Beleg See do. t. P. 95 95 San m e e Je e en t e eheFoln Minden i 228 do. Lit. E. 3 m Ruſſ. Bankn. e 80 Goldkronen G.erree petett c e do. Lit. P. u 101 Dollars p. Stück. c bz. Gold Zolpfund fein s 6
Magdeb. eingtger Rheiniſche W S. Jmertalen 7 G Friedrichsd ort nis G.Munſter Hamntet e do. vom Staat gat S Zukaten e Sicher Zallvfund fern G.das Geſchäft blieb in den allerengſten Grenzen öſterreichiſche Papieren warten ſebr ſtill und ohne große Coursver

rn Nordbahn feſt preußiſche Fonds unhelebt, Wechſel

X

Marktberichte.
Magdeburg den 20, Jult, Weizen Foggen b GereHafer en Kartoffellpiritus 8000 Tralleg loch ohne Faß h a

ördhauſen, den 20. Juli. Weizen 2 bis l e e Roggene e bis 27 Gerſte 1 10 i r Hafer et s Centner 19 Leinel o Kenther 18
i werlin, den 20. Jl Weizen loco 27 a Zualitit b rn e e Hce 80 slpfünd, Ah Kahn bez.n denn be Se fd. Auſgeld gegen Aug. Sept.

getauſcht, pr. Juli u. Juli Aug. e be W Ca Sept. Oct. 19 be ee 46 bez. Früh
den i z

a

We e en. Br. Oel Nov. 14 bez. Sn e Sr. m loco vhne Faß i t
Aprii/ Mal Ien en on begegnet ſchwacher Frage ndzen deichlich am Markte. Roggen in dispon

Aug. Sept as

Rüböl loco 13 bez.

kamen daher auch nur vereinze te Abſhlüſſe zu Stande. Dagegen bereſchte füc Ter
mine eine recht feſte Stim nung Die anhaltend außergewöhnlich heiße Witterung in

Be bindung mit ſchlechten Erndteberichten ſcheint die Meinang wieder anziegen und
trugen vielſeitige Spekaſationsatkaufe dazu bei Preiſe neuerdings weſentlich zu ſtei
gern Die Haltung blieb bis am Schluß edes Marktes zie ulich feſt, gekünd. 8 00 Etr.
Hafer zur Stelle nur in feinen Qualitäten gut verkäuflich Termine höher mit feſten
Schluß. Rüböl wurde durch ſtarke Realiſgtin im e ſe ierklich geerſtkt und nur

zu weſentlich herabgeſeten Forderung n urd fänden ſich Nehiner in Markt. Die
Stimmung hierfür bieb du hängt ſau und der, Verkehr wenig belebt. SelntueZpreiſe ſtellten ſich ebenfalls bei vermehrter Nachfrage ſo vobl für loco als auf Lieferung

höher, doch blieb im Allgemeinen der Verkehr nur ſehr beſchränkt.

Breslau e 20 Jult. Spirktus pr. 8000 pCt. Lralles G. Br.
Weizen weißer 56567 gelber 56 64 Roggen 46- 49 Gerſte 31

Hafer 2530 5Stettin, d. 20. Jult. Weizen 52 60 J Aug. u. Aug. Septbr. 60 Br.
Sevut. Oct. 61 Oect Nov. 61 bez. Frübf. 62 bez u. G. Roggen 4
43, Juli Aug. 49 43 G. OHet No. 456G.,Fruhl. s 45 bez. 17 Br. Rüböl Jult Br. Sept Oct. 13h bez. Oct. Nov. 14 Sr. Spititi I nom. Zutſg. 4 bez. Aug. Sept.
e ber. u. G Sept. Det. a u bez. u. G.Hamburg d. 20. Jul. Weizen ioce matt ünd ruhig b auswärts nominell,

e Zu a h d. net Be1700 ruhig Roggen lo v rübtg aber beh iuptet ab Preuß Oſtſeehäfen hö
her gehalten dazu aber ohne Kaufluſt pr. Jl Aug. 5100 Pfd. Brutto 72 Br.



726., Se et 74. Be 79 G. ruhig anfangs höher. el pr. Het. 299. Waſſerſtand der Saale vet Halle alt 20. Juli Wendt am Unterpegel 5 Fuß
4 woll.geſchäftslos. Zoll am 21. Juli Morgens am Unterpegel 5 FußAmſterdam, d. 19. Juli. Weizen ſtille und unverändert. Roggen locs desgl. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 19. Juli Abends 0, am 20.

auf Termine 2 Fil. höher. Raps, Oct. 77. Rüböl, Herbſt 41 Juli Morgens Fuß 1 Zoll.
London, d. 19. Juli. Engliſcher Weizen ruhig fremder vernachläſſigt. m Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. Juli Vormittags am neuen
Liverpool den 20. Jult. Baumwolle 4000 allen Umfäß. Markt ruhig. Pegel Fuß 4 Holl. i

Amerikantſche 20, Fatr Dhollerah 1452 niddling Fair Shollerah 13 middling Waſſerſtand der Elbe et Dresden am 20. Jult Mittags 2 Ellen 12. goll
Dhollerah 122 Bengal 8 Pernam 19, China 12 Oomra 14. unter C.

e eeeeeeeececeeceeeeececececeeeeceeeeeeeeeececeeeeeceeeceececeeceeeee-ee e S 2 S a n c e e

4 9 7 777 rBekanntmachungen. Große Milchvieh Auction.
g t n S S Den Herren Gutsbeſitzern und Oekonomen zeigen wir hierdurch ergebenſt SBekanntmachung. an daß e S Iutat d W Vormittags 9 Uhr,

Am einen großen Transport der ſchönſten und ſtärkſten ganz hochtragenden Dldenburger Kühe25. und 26. Juli d. J. Kalben und junge Bullen im Gaſthofe zur goldenen Weintraube in Corhenh in Cöthenvon r 9 h g6 Gute verauctioniren laſſen s heſoll zu Tröbsdorf das zum Nachlaß des Guts Eſenshamm im Großherz. Oldenburg Kengells Sparkebeſitzer Friedrich Müller gehörige lebende Im Auftrage J Eppenbern e
und todte Wirthſchaftsinventar nebſt Vorräthene Erneuter Beweis für die Vorzüglichkeit des Haſſſmann ſchen

2 braune Stuten, Afährig und fehlerfrei,
s Stück Kühe, darunter 2 Zugkühe- Magenbiltern.
2 tragende Kalbendinger, Schon ſeit längerer Zeit leide ich an Magenbeſchwerden und habe, durch Zeitungsannoncen

M eircs 30 Schock Stroh, 10 Schock dürren
Klee 2 Fuder Heu 5 Wispel Hafer, 1

Wispel Gerſte u. ſ. w.
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden.

Der Viehbeſtand kommt am erſten Tage der
Auctibn zum Verkauf.

Nebra, den 1. Juli 1865 SKönigl. Kreisgerirsgoneen
3 S J l Morgenroth,

KreisgerichtsSekretär. e
Pekanntmachung

Jn unſerer Stadt iſt die Stelle eines
ſtädtiſchen Muſikdirectors

vacant und ſoll ſogleich wieder beſetzt werden.
Die Stelle umfaßt folgende Functionen

1. Die Leitung der Kirchenmuſik und
des Kirchengeſanges in unſeren Kir
chen zu St. Katharinen und St. Pauli,
ſowie die Dirigentur von Oratvrien.

2. Die Ertheilung des Geſangunter
richts am Gymnaſio in der nach dem
jedesmaligen Lehrplane feſtzuſtellenden wö
chentlichen Stundenzahl.

Das Gehalt der Stelle beträgt außer freier
Wohnung jährlich A50 Es bleibt
Geſangunterricht an der höheren Töch

Stundenzahl zu übertragen. Geſchieht die
Uebertragung des Geſangunterrichis an der hö
heren Töchterſchule auf den Exwählten, ſo tritt
eine Erhöhung des Gehalts um 50
jährlich ein Tüchtige Muſtkodirectoren, welche,
wo möglich literariſch gebildet, ſich als

vorbehalten, dem Anzuſtellenden auch den

terſchule nach einer näher zu beſtimmenden

Herr C. Wiebach.Halle S. Herr uns erbet.
Herr Herm. Pauly

Alsleben Herr A. Schlegel. n
Artern Herr G ver
93 s Herr F. KrauſeBitterſele en Louis Sittig.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.

Eisleben Herr Anton Wieſe
Eisteben Herr A. Worch Schmidt.
Ermsleben Herr A. Schlemmer
Freiburg a. Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Heldrungen Herr C. G. Lörbeer:
Hettſtedt Herr F. W. Schröter
Hohenlsohe Herr S. Goll er.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs. u
Keuſchberg Herr W. Hilde.
Kelbra Herr C. Tröbs
Kemberg Herr R. Bremme r
Keſſeln Herr A. Scharz
Köſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoßze
Lauche Herr Th. Kannis.

Halle a/S.

2 Kälber, auf den Hafftmann' ſchen Magenbittern aufmerkſam gemacht, denſelben mit de

S n 7 n m beſtenn n mere Erfolge dagegen angewendet, ſo daß ich denſelben als ein eereyes e gutes enee
Sonne Jedermann bei gleichen Leiden empfehlen kann. ene Ziegen Prehlitz, den 24 Juni 1865. Auguſt Franke,Bote Rönigl. Preuß. Bergbeamter.Febervieh, Lager von Hafftmann ſchen Magenbittern oder Dr. Pienitz' ſchen Magen
Wagen Und Ackergerathſchaften, tropfen in Originalflaſchen halten in e S

re Herr O. Miilller. Lauchſtedt Herr Nich. Fahr.Leimbach Herr G. Trane-
Löbejün Herr L. Birkhold.
Löſſa Herr Ag. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.

Merſeburg Herren C. H. Schultze en.
Sohn.

Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Naumburg Herr Louis Lehmann.
Naumburg Herr C. Fickweiler.
Hſterfeld Herr Poſterpediteur Stegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Witrig.
Pretzſch Herr L. F. Exter.

Prettin Herr F. T. ander
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louts Böhme
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler,
Stumsdorf Herr A. Roedeſl.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel
Schmiedeberg Herren A. Bobch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr N. F. Sander
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthat Herr W. Nette

Weißenfels Herr C. F Zimmermann
Wettin Herr Franz Roth
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Herr C. Nieſer.
Zeitz Herr Fr. Burgmann.

Her F. A. Oehler.5 Herren L. Hochheimer Ev.
Zörbig Herr C. F. Straube
Das Naupt- Bepot.Gebrüder es

Eine Stadtbäckerei in ſchönſter Lage der
Freunde und Kenner Klaſſtſcher Kirchenmuſik Stadt, mit guter Kundſchaft, iſt wegen Krank Schaafvieh Verkauf.
bewährt haben fordern wir auf, ihre Meldun heit des Beſitzers ſehr preiswerth zu verkaufen 1000 Stück Mecklenbur
gen bis ſpäteſtens den I. September a. e. und mit 1000 7 Anzahlung ſofort zu über S ger Weidehammel 1000
ar e ven 11. Jutt 1865 nehmen E. Th. Eſche in Dürrenberg haninet ſehen m i
Brandenburg, den 11. Juli T el erſte Größe, vorzüglich in der WolleDer Magiſtrat. Ein neues Haus auf dem Lande, mit 8 ſtehen billig zum Verkauf in Holzhauſen r

Stuben, Kammern, Küchen, ſchönem Keller und Leipzi R LeipziGobbin. Stallgebäude, erog 1 Morgen Garten zu pit eipzig. Näheres Leipzig Gerberſtraße 62.

Zimmergeſellen ſucht n e n n e ur 8 aäft paſſend, iſt ſehr billig mit 5 bis 8 i äſſi öchi ie ſt ch federII. Kirchner Zimmermiſtr. hen g verkaufen e e en n nEin Landgut mit circa 60 Morgen Acker S Th. Eſche in Oürrenberg. October Marie Ule. Vor dem Kirchthor bei
im gutem wird zu kaufen geſucht. Briefe Landgüter von 20 bis über 100 Morgen, dem Zimmermeiſter Kreye.n gutem Boden fen geſuch 2 Morgen,franco an den Aen E. F. Weiſe n De Gaſthöfe, Mühlen c. hat zu verkaufen im r

Mibſche e Auftrag E. Th. Eſche in Oürrenberg Das Broſchürchen über das beſte Heilverfah
Fett Vieh Verkauf. Auf erſte und ſehr gute Hypotbeken n bei Gicht. Nheumat. Magen

Mittwoch den 26. d. Vormittags 10 Uhr werden geſucht krampf und Unterleibſchwäche, oder
werden 80 Stück Fetthammel in kleinen Par 400 600 1200 2500 wie Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heilen,
tien gu den Beſtbietenden unter den vor dem auch 3500 und ertheilt ganz ſpecielle Aus verſchickt gratis Hr. Blau, homöopath. Arzt

Termine bekannt gemachten Bedingungen, ver kunft J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. und Direktor der Waſſerheilanſtält in Langen

kauft vei G. Hirſch in Cöllme. Steinſtraße Nr. 3. berg bei Gera. e
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle
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Zweite Brilage zu 169 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen
Halle, Sonnabend den 22. Jult 1865.

Amerika.
New Jork. d. 8. Jüli, Morgens Die von dem Kriegsge

richt verurtheilten. Payne, Harrold, Atzerott. und Frau Sukratkt. ſind
geſtern durch den Strang hingerichtet worden. In der vorhergehenden
Nacht ſoll Pavne eine Ausſage gemacht haben deren Richtigkeit Frau
Surratt der Mitſchuld an der Verſchwörung entlaſtet haben würde
und von anderer Seite, heißt es, ſei einem der wichtigſten Zeugniſſe,
welche gegen Frau Surratt vorgebracht worden, die thatſächliche Be
gründung abgeſprochen worden. Daß der Präſident. Johnſon geſon
nen iſt dem beſtegten Feinde mit Großmuth zu begegnen, ſtellt ſich von
Tag zu Dag klarer heraus, und mit ihm richtet ſich die Stimmung
des Volkes einer Politik der Mähßigung zug Man beſpricht nicht
mehr die Fragen Was iſt die beſte Strafe für Verräther ſondern
ſtellt ſich das Problem Was iſt das ſchnellſte und leichteſte Mittel,
dem Süden Glück und Wohlfahrt wiederzugeben Nach der verſöhn
lichen Art, in der man über das Geſchick des Ekpräſtdenten der Con
föderation ſpricht, zu ſchlietzen, wird man auf die Untergeordneten Füh
rer der Rebellion gewiß nicht die volle Strenge der Geſetze herabrufen.
Nicht der vierte Theil der Bewohner des Nordens beſteht noch darauf,
daß Jefferſon Oapis gehängtewerde, und die Regierung ſcheint noch gar
nicht geneigt, den Proceß gegen ihn ſo bald einleiten zu wollen viel
leicht in der Abſicht, daß die noch nicht ganz gedämpfte Rachſucht ſich
mittlerweile noch mehr abkühle. Die Mexikaniſchen Angele
genheiten werden eifrig beſprochen z denn die Anweſenheit einer gro
ßen Truppenmacht der Union in der Nähe des Rio Grande dürfte,
wie man fürchtet, zu Verwicklungen führen wie denn die Kaiſerlichen
in Matamoros nicht ohne Unruhe über den Fluß hinüber zu blicken
ſcheinen. Aus einer neuerdings aufgefangenen Correſpondenz zwiſchen
dem ſüdſtaatlichen General Slaughter und dem kaiſerlichen General
Mejia geht hervor daß eine Quantität Baumwolle zum Werthe von
Zwei Millionen Dollars, Eigenthum der Conföderation, über den Rio
Grande nach Mexiko gebracht worden iſt, mit Wiſſen der Mexikaniſchen
Behörden, und zwar nach der Capitulation Kirby Smith's. Es wäre
nicht unmöglich, daß die Regierung der Vereinigten Staaten die Baum
wolle zurück verlangte. Andrerſeits rechnet man jedoch auch auf den
güten Willen und die Feſtigkeit der Unionsgenerale in den dortigen
Bezirken, welche jede Verletzung der Neutralität gegen Mexiko zu ver
hüten ſuchen werden.

Mexieo. Der M. Pr. iſt ein wortgetreuer Auszug aus dem
Briefe eines Officiers, der Aus Kärnthen gebürtig in das Oeſter
reichiſche Freicorps für Mexico getreten iſt, mitgetheilt worden.

„Das Kaiſerreich“, heißt es in demſelben, „hat nach meiner Anſicht keine brillan
ten Ausſichten. Auf die Mexicaniſchen Truppen kann man ſich nicht verlaſſen dieſe
Leute verrathen und die Guerillas ermorden uns grauſam, wenn ſie uns erwiſchen
überall nur Krieg und Schlachtbrände! 80 Mann darunter zwei Officiere, ſind von
uns bereits gefallen 60 gefangen zwei Officiere haben quittirt, einer und an 200
Mann ſind deſertirt. Was die Franzöſiſchen Zeitungen enthalten iſt größtentheils
Dichtung Thatſache iſt, daß wir einer traurigen Zukunft entgegen gehen. Wir mar
ſchiren wie in Kriege, mittelſt Eiſenbahn fuhren wir nach Paſſo del Macho, einem
elenden Neſte, in offenen Ochſen und Kohlenwagen. Der Zug raſte über ſchauderhaft
leichtſinnig gebaute Bahnen und Brücken ein Paar Hölzer quer gelegt, dann die
Schienen darauf kaum befeſtigt das iſt die Eiſenbahn, die uus von Vera Cruz über
Die ungeſünde Terra Caliente ins Jnnere führte. Hier in Paſſo liegt ein Detachement
eingeborenes Kaiſerliches Militär, ſchauerliche Geſtalten die aber geſchickt im Fangen
der Briganken ſein ſollen. Wir erwarten hier unſere Bagäge, die in VeraCruz zu
rückblieb, das wir in den erſten Tagen des Mai wegen des Klimas verlaſſen mußten
da Blattern, Maſern und Vomito zu graſſtren begannen. Wir liegen in freien Zelten
am Fuße der Cordilleren und nähren uns von ſehr wohlſchmeckenden Bananen, die
überall im Freien wachſen ſpäter ſollen wir nach Puebla kommen. Von Gefahren
ſind wir allenthalben Umringt. Gleich zwei Stunden von VeraCruz haben neulich
45 Mann von uns 600 Juariſten nach einem hitzigen Gefechte vertrieben. Die erſte
Nacht nach unſerer Landung in VeraCruz mußte ich die Wache in der Caſerne Mer
ced einem wahren Hundelöche, beziehen. Viele unſerer Leute, welche erſt hier ihre
ganze Löhnung ausbezahlt erhielten betranken ſich total und führten in den Gaſſen
einen ſolchen Lärm auf, daß die Wachtſtube bald voll von Streitenden war, welche die
Jnſpectionsofficiere inſultirten. Wir mußten von unſeren Säbeln Gebrauch mächen,
die Betrunkenen knebeln und zwei Tage ſpäter, da die Exceſſe ſich wiederholten, gegen
unſere eigenen Leute das Standrecht proclamiren. Reizende Ausſichten! Die zweite
Nacht campirten wir auf Decken in einer Ruine, in deren Löchern ſich zwei Mann die
Füße brachen Scorpionen Ungeziefer und die Hitze trieben Uns zur Verzweiflung;
Dazu kam das Ausbleiben der Verpflegung. Wir ſollen alle 5. Tage 16 Realen, etwa
S. es koſtet aber auch eine Taſſe Kaffee 1 Real t und Morgens ſchwarzen
Kaffee, zu Mittag Suppe, Brot, und Fleiſch mit Reis, Abends eine Speiſe und Ta
back erhalten aber es war noch gar nichts geordnet. Die mit Allem gut verſehene
Franzöſiſche Jntendanz half uns mit Lebensmitkeln aus wie denn überhaupt die Fran
goſen artige Leute ſind, während die faulen Mexicaner, die den ganzen Tag nichts thun
als in den Café's herumlungern, uns Oeſterreichern finſtere Geſichter ſchneiden und
ns als Barbaren verachten. Weit beſſer als das Creolenmilitär gefallen mir die Ne
gerſoldaten in weißen bequemen, kleidſamen Anzügen mit rothen Türkiſchen Mützen
ünd langen Säbeln. Die großen hagern Kerle mit ihren ernſten ſchwarzen Geſichtern
ſollen brave, nüchterne und verläßliche Soldaten ſein übrigens ſehen ſie einander ſo
ähnlich wie ein Ei dem andern.“

Vermiſchtes.
Bremen, d. 19. Juli. Das Schießen, welches geſtern we

gen der Störung an ſämmtlichen Telegräphenleitungen ausgeſetzt wer
den mußte, iſt heute morgen wieder aufgenvinmen. Der Feſtplatz war
in Folge mehrerer anderer Anziehungspunkte weniger beſucht als Tags
zubor, doch fülkte er ſich gegen Abend zuſehends. Das Feuerwerk war
in ſelnen einzelnen Piecen ſehr ſchön doch hätte raſchere Folge und
größere Maſſenhaftigkeit mehr Wirkung erzielt. Bei der heutigen
Mittagstafel wurde der erſte Toaſt von Dr. Kinz aus Meran (Tirol)
usgebracht. Er erzählte zunächſt die Eindrücke, welche er auf dem
erſten deutſchen Bundesſchießen in Frankfurt a. M. gehabt habe einen
gleich freundlichen Empfang wie dort hatten die deutſchen Schützen hier
in Bremen. Er wendet ſich ſodann gegen die hier und da in falſcher
Auffaſſung der Verhältniſſe ſeiner Heimath in Beutſchland gufgetauchte

Verlage).

Anſicht als ob in Tirol nicht die gleiche deutſche Geſinnung zu finden
ſei als in andern Theilen Deutſchlands. Er könne hier ausſprechen,
daß auch in Tirol das Herz jedes braven Schützen warm für Deutſch
land ſchlage und daß die nationalen Beſtrebungen den Tirolern eben ſo
ſehr angelegen ſeien als jedem andern deutſchen Stamme. Zwar gebe
es auch in Tirol eine Partei, welche das Licht ſcheue; allein ſte habe
auch ihre muthigen Gegner welche ſie ſtets zu bekämpfen wiſſen wer
den. Er fühle ſich gedrungen, die Verſammlung zu einem Hoch auf
die Comites aufzufordern welche die große Sorge auf ſich genommen
haben, dieſes ſchöne Feſt einzuleiten. Dommert aus Berlin Es ſei
keine geringe Schwierigkeit geweſen, den Schützenzug aus der preußi
ſchen Hauptſtadt hierher zu norganiſiren, denn gerade dort habe ſich
vielſeitig wenig Intereſſe für die Sache des deutſchen Schützenweſens
gezeigt aber nicht blos die Gleichgültigkeit für dieſe nationale Sache
ſei zu bekämpfen geweſen, auch andete Hinderniſſe hätten ſich den zum
Zuge nach Bremen entſchloſſenen Berliner Schützen entgegengeſtellt,
doch ſie ſeien überwunden worden und er habe die Freude ſich jetzt
mitten in einem Zrößen Kreiſe wahrhaft deutſcher Männer zu ſehen.
Den Contingenten, welche ſich aus dem Schützenweſen herausbilden
werden, der Wehrhaftigkeit der deutſchen Nation bringe er ſein Hoch.
Coesfeld aus Bielefeld Wenn der Vorredner von Schwierigkeiten
geſprochen habe, welche die Berliner Schützen bei ihrem Abzuge nach
Bremen gefunden haben, ſo dürfe er dagegen ſagen, daß den nach
Bremen abziehenden 70 Bielefelder Schützen nichts detartiges begegnet
ſei; er vergleicht in ſeinem Vorkräge unter großem Beifalle die jetzige
Zeit nationaler Feſte mit den Verlobungsfeierlichkeiten, wenn im bür
gerlichen Leben durch die Verlobung das ſpätere Ehebündniß eingeleitet
wird; ſo ſeien manche Feſte und Luſtbarkeiten erlaubt welche ſonſt als
Luxls verwerflich erſcheinen möchten. Aus dieſer Anſchauung haben
güch unſere Schützenfeſte mit ihrem großen Aufwand von Kraften, Zeit
und Geld ihre Berechtigungz darauf daß dieſer ſchönen Zeit der Ver
lobungsfeier dereinſt die Hochzeit und eine glückliche lange Ehe folgen
möge, leere er ſein Glas Hr. Sttiehr aus Chemnitz bringt ein Hoch
aus auf den Architekten der Feſtgebäude. Hr. Schleiden aus Offen
heim (Mittelfranken) betritt jetzt die Rednertribüne und ſchließt die Reihe
der Reden mit einem Toaſte auf die deutſche Einigkeit.

Das „Leipz. Tageblatt ſchreibt Tauſende werden während
des Sängerfeſtes Oresden beſuchen und wie gewöhnlich einen der ſchon
ſten Punkte einer herrlichen Ausſicht unberückſtchtigt laſſen. Es ſt
dies der mit leichter Mühe zu erſteigende Thurm der Kreuzkirche, von
wo aus man nicht nur eines der ſchönſten Rundgemalde der Stadt
ſelbſt, ſondern auch deren Umgegend erblickt. Man ſieht, auch oh e
das daſelbſt befindliche Fernrohr, die entfernteſten Punkte der ſächſt ſchen
Schweiz, das ganze Elbthal bis Meißen, eine Landſchaft in lieblick er
Abwechſelung So aüch einen vollen Ueberblick des Sangerfeſtplatzes
nebſt Halle. Verſäume daher Niemand dieſen herrlichen Punkt zu
beſuchen

Berlin d. 20. Juli. In den letzten Tagen ſollen hier in
Folge von übergroßer Hitze außerordentlich viele Perſonen eines ja
hen Todes geſtorben ſein. Der Geh. Commiſſtonsrath Moſer wurde

am Mittwoch Mittag auf dem Schloßplatz plößlich vom Schlage ge
troffen und verſchied auf der Stelle Ueber den Telegraphenamts
Sekretär Blankenhagen, deſſen Selbſtgeſtellung bei der Polizei wir
gemeldet haben berichtet die „Tribüne“ Folgendes: Welche Motive
den Schuldigen bei ſeiner ganzen Handlungsweiſe geleitet, iſt noch nicht
genau aufgeklärt, ſein Wiedererſcheinen mit dem Gelde erſchien ſo be
fremdend, daß Anfangs die Meinung entſtand, Blankenhagen könnte
vielleicht geſtörten Geiſtes ſein. Dieſe Annahme iſt jedoch eine unbe
gründete. Sein Benehmen iſt in mancher Hinſicht freilich auffallend
genug geweſen. Das Geld, welches er als Gehalt für die Telegra
phen Beamten erhalten, war ihm zum großen Theil in Courant aus
gezahlt worden er hatte ſich nicht einmal getraut, daſſelbe in Papier
geld umzuwechſeln und mit dieſer Laſt beſchwert, in der Umgegend von
Berlin ſich umhergetrieben. Drei Nächte hat er damit im Grunewald
geſchlafen. Einen bei der Kriminalpolizei ſtationirten Schutzmann der
die Photographie des Flüchtlings bei ſich trug und denſelben eifrig ſuchte,
führten ſeine Recherchen auch eines Tages nach dem Geſundbrunnen,
er unterhielt ſich dort bei einem Glaſe Bier längere Zeit mit einem
ihm unbekannten Manne, dieſer Mann aber war kein anderer, als der
eifrig geſuchte Blankenhagen. Durch das Abſchneiden ſeines Bartes
hatte derſelbe ſich bis zur Unkennklichkeit entſtellt. Man erzählt ſich,
daß Blatikethägen an dem Tage wo er ſich geſtellt hat zuvor bei ſei
nem langjährigen Freunde und Geſinnungsgenoſſen in geiſtlichen und
weltlichen Dingen dem bekannten Eiferer Paſtor Steffann geweſen
ſei und dieſem ſeine ſubjektive Unſchuld betheuert habe mit den Wor
ten „Jch bin vom Teufel beſeſſen geweſen ihn trifft die ganze
Schuld.“

Berlin, d. 19. Juli. Eine vorgeſtern nach Tegel fahrende
Geſellſchaft ſah im Vorüberfahren in der Gegend des Arkillerieſchieß
platzes plötzlich einen Mann in ärmlicher Kleidung an einem Baume
dicht am Wege mit einem bunten Tüche aufgehängt. Der Wagen
hielt an und zwei Herren ſprangen herunter, um den Unglücklichen,
wenn möglich, zu retten. Dies gelang ihnen denn auch, denn der
Selbſtmörder vermochte als er abgeſchnitten war, noch ganz gut auf
den Beinen zu ſtehen. Ebenſo wenig konnte die Luftröhre durch die
Strangulativn gelitten haben denn er erzählte ohne Anſtkengung, daß
er, ein armer Familtenvater, in der größten Noth ſei und. deshalb ſein
Leben habe enden wollen. Schon wollren ſich die Börſen der zum
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Mitleiden bewegten Geſellſchaft öffnen, als einer der anweſenden Her
ren die Bemerkung machte, daß er den Erhängten noch wenige Secün
den vorher vom Wagen aus im Geſträuch habe herumhuſchen geſehen,
und daß ihm vorgekrmmen ſei, als habe der Hängende bei ihrem Er
ſcheinen mit den Füßen auf einem mit Laub bedeckten Aſte Unterholz
geſtanden. Er wandte ſich demnach an denſelben mit der Frage, ob
Dies das erſte Mal ſei, daß er ſich erhängt habe oder ob ihm der Ver
ſuch in dieſer Manier ſchon öfter gelungen ſei. Dies ſetzte den angeb
lichen Selbſtmörder ſo in Verlegenheit, daß er ſich eilig in die Büſche
ſchlug und der Schreck der Geſeliſchaft in die größte Heiterkeit umge
wandelt wurde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 21. Juli.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Bodenhauſen a. Hohndorf. Hr. Rent. Arn

Die Hrrn. Fabrik. Liebe a. Döbin Tuchſcheer a. Luckenrot hold a. Wittenberg.

u T n f rKaut. Müller a. Ludwigsburg, Buche, Bon, Broms u. Freudmann Leipzig
M Göring a. Köln.Goldner Ring Hr. Agent Finger a. Stettin. Hr. Zimmermſtr. Sander a.

Kiel. Hr. Prof. Petzhold a. Prag. Hr. Reg Aſſeſſor Höpfner a. Berlin. Hr.
Cand. theol. Reichmann a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Wille a. Quedlin
burg Ludwig a. Bodenbach, Liebig a. Berlin, Berg. a. Braunſchweig Kramer

a. Riga. rGoldnuer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hübner a Leipzig, Pollack a. Berlin, Rich
ter al Crefeld, Goldſchmidt a. Bamberg. Hr. Fabrik. Münſter a Köln. r

Landwirth Walther a. GriKühna. Hr. Partik. Stoltze a. Braunſchweig
Stadt Knrn burg Die Hrru. Rittergutsbeſ. Baron v. Lende in. Fam. u. Die

nerſchaft g. Lende b. Hannover Stephan a. Martinskirchen b. Mühlberg. Gr
K. Geh. Rath u. pract. Arzt Hr. Steinthal a. Berlin. Hr. Grubenbeſ. Stange
a. Deſſau. Hr. Kgl. PoſtJnſp Lehmann ar Breslau. Die Hrn. Kaufl. Mahr
a. Naumburg Schobt g. Hamburg Meyer a. Mühlhauſen, Brauße u. War-
ſchauer a. Berlin, Kronacher a. Bamberg, Ripperts a. Mannheim, Prim a. Zeitz
Hellmuth a. Nürnberg. Hr. Dr. wed. Beyer a. Dresden

i Meteorologiſche Beobachtungen.
walde. Die Hrrn. Mühlenbeſ. Bambach a. Bielzig, Willberg a. Grünethalmühle ß J rb. Teuckel, Die Hrrn. Kaufl. Stucke a. Stugrt, Kahlenberg u. Kühling a. e Jult. Worgens Uhr achmitt 2 Uhr Abends Uhr Tagesmittel.
entueeth Hr. Paſtor Birger a. Magdeburg Hr. Dekön. Weiswange a. Ro Luftdruck 332,26 Par. L. 332,45 Par. L. 333,02 Par. L. 332,58 Par.

e Dunſtdruck 6,41. Par. L. 6,84 Par. L. 7,77. Par. L. 6,67 Par.Stacit Zürien. Hr. Rittergutsbeſt t Frhr v. Larett g. Berlin. Hr. Vaurath S e 7 35Lochber a. Dresden. Hr. Fabrikherr Lieberwann a. Elberfeld. Hr. Großbdlr. Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 33 pCt. 78 pCt. 60 pCt.
Tranſchel a. Leipzig. Hr. Oberlehrer Dr. Menze Brandenburg. Die Hrin. Luftwärme. 27,6 G. Rm. 19,5 G. Rin. 21,2 G. R.

e ehe h h r F e er

et e e t eBekanntmachungen.
Konkurs. Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
un Abtheilung, ndent 11 Juli 1865 Vormittags 42. Uhr

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gu
ſtav Gramm hier iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den I1. Januar d. J feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Fr. Hermann Keil hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

Nuuf den 24. Juli d. J.e Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Wir
Schwabe im Gerichtsgebaude, Tetminszim
mer Nr. 13, anberaumten Termine ihre Erklä
rungen ünd Vorſchläge über die Beibehaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Gelb, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm

etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr voll dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

12. Auguſt d. J einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Ablles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, „ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
herechtigte Glaäubiger des Gemeitſchuldnets ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen. S

Zugleich werden alle Otejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 12. Auguſt d. J. tinſchli lich bei uns ſchrift

ch oder zu Protokoll anzumelden Und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defi
nitipen VerwaltungsPerſonals n

auf den 17. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Mr.
Schwabe im Gerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 13, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller Glöck-
ner, v. Radecke, Schlieckmann Kru
kenberg, Göcking, Wilke. Niemer,
Fritſch, Fiebiger und v. Bieren zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

h
a

ie Bau

am 16. October 1865 unentgeltlich
Die zweckmäßige

Bauentwurf Zeichnen als
beabſichtigtes Fachſtudium.

die Königliche Commiſſton am Orke:

t 9 Tgewerkſchule
Höxter a.

beginnt ihren Winter Curſus am 6. November 1865.

Eintichtüng der neuerbauten geräumigen
Schülern in unbeſchränkter Zahl auch finden Mühlenbauer, Forſteleven, Bergleute, Landwirthe
u. ſ. w. an den Vorträgen der Mathematik, techniſchen Naturlehre, (der Cameral oder) land

Eiſenbahn- Station Höxter, d. 6. Juli 1865.

Der Vorbereitungs Unterricht beginnt
d. Weſer

Anſtalt geſtattet die Aufnahme von

wirthſchaftlichen Baukunſt u. ſ. w. neben einem gründlichen Unterrichte im Eonſtructions und
Hoſpitanten einen ſehr geeigneten Vorbereitungs Curſus für ihr

Anmeldungen der Schüler unter Beifügung der Schulzeugniſſe ſind baldigſt frankirt an
den Unterzeichneten einzuſenden.

Zur Abnahme der Meister rüfeng für Rauhancdwerker beſindet ſich

Der Direktor än.

Ba u d Weſer.gewerk ſchule
Hxter a.

Es finden einige Architerten und Techniker, welche in jhrem Fache die entſprechen

den Studien und praktiſche Beihätigung nachweiſen, lehnende und dauernde Beſchäftigung an

der genannten Anſtalt. Auf frankirte Briefe giebt weitere Auskunft ig
Her Direktor MAöre e

„Fettvieh Auction.
Montag den 34.. M. früh 10 Uhr ſollen

auf der Poſthalterei Löbejün 150 Stück ſehr
ſtarke und fette Stallhammel in einzelnen Par
tieen, ſowie Z. fette Ochſen verkauft werden
Die Hammel können auf

Tage ſtehen bleiben. n
e 000 Thaler,

durch Secretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16. u

Ein Landgut bei Halle a S. mit Zuten
Gebäuden und 126

vVollſtändigem lebenden und todten Inventar
Leränderungshalber für einen ſoliden Preis mit
8 10,000 Thaler Anzahlung. verkauft und ſo
fort übergeben werden. Alles Nähere ertheilt

m J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl Steinſtraße Nr. s

Aufhebung eines Termins
Der Verkaufs Termin des Fabrikanten ried

rich Kühne, früher Mauermeiſter Arendt
gehörigen Hauſes in Radegaſt wird hierdurch

aufgehoben: s dFerdinand Hinſche in Radegaſt.
Bekanntmachung.

Es ſollen auf der Zuckerfabrik zu Erdeborn
ca. 800 Schachtruthen Erdarbeiten an den Min

kannt zu machenden Bedingungen vergeben wer
den. Unternehmer werden zur Abgabe ihrer Ge
bote aufgefordert, ſich Mittwoch, den 26. d. M.
Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gaſthofe ein
finden zu wollen. Der Zuſchlag erfolgt ſofort und
iſt das Nähere vorher beim Fackor zu erfragen.

Erdeborn, den 20. Juli 1865.

Eiſenbahn- Station Höxter, d. 6. Juli 1865.

Verlangen noch 814

auch getrennt ſind ſogleich auszuleihen

Guts Verkauf.
M. Mrg. Feld und Wieſen

lauter Weizen und Zuckerrübenboden, ſoll mit

Leipzigerſtraße im gold Löwen.

deſtforternden und unter den im Termine be

Zu vermiethen.
S herrſchaftliche Lögis zu 160 Tha

ler von Stuben, 2 Kammern, Kü-
ſche, Speiſekammer, Keller, Bodenge-
laß und großem Garten ſind ſofort
oder zum October zu vermiethen
vor dem Geiſtthor Nr. I9

Eine freundliche Wohnung in der sten Etage
Königsſtr. 26, beſt. aus e großen Stuben,
Kammer Küche c. t
zu vermiethen.
Gr. Steinſtr. 17 ſofort zu vermiethen u zu

beziehen eine große freundliche Familien und
Hofwohnung und 1 kleine Wohnung für I
Perſonen! Näheres Königsſtr. 26 im Compkvir.

Ein Lagerplatz Zu erfahren bei Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Zu vermiethen und Neujahr zit beziehen eine

Schloſſer Werkſtatt, worin eine Reihe von Jah
ren Schloſſerei u. Brückenwaagen Fabrikation

ſchwünghaft betrieben.
Die Lokalitäten eignen ſich wegen der ſchoö

nen Lage des Grundſtücks auch zur Einrichtung
einer Reſtauration

Das Nähere im Herten Garderobe Geſchäft

Eisleben eEine größere Ober Etage (wobei ein ge
räumiger Pferdeſtall und Gartenprömenade) ſoll
vermiethet werden Leitegaſſe Nr. 149.
Ein Kaufmann, der in verſchiedenen Bran
ſchen gereiſt hat. und dem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen ſucht ſofort oder ſpäter ein
anderes Placement. Geehrte Hrn. Raflektanten
wollen ihre Adriſſe gef. unter Ch e ffre A. B.
poſte restante Merseburg wenden

iſt p. Michgelis ſofort

ſteht zu vermiethen.

u



Wir bringen r gemäß i er daß in der heutigen Ge- eneral Verſammlung des Vereins für den Halle ſchen Handel, der nach der Ancienneiät aus cſcheidende n en Kaufmann W. Werther wieder gewählt iſt und demnach die Unter Geſündheits-Blumengriſt S

zeichneten den Verein vertreten. von F. Al Wald in Berlin2 S F. A. Wald in Berlin, à Fl.Halle a/S., den St V e des Verei e 15 und 1 wiſſenſchaftlich g.
ien orſteher des Vereins für den Halleſchen Handel. rüft und ärztlich empfohlen als ein ganze
Jacob. Kilian sen. Kerſten sen. Werther. ünnt evorzügliches Parfüm, welches verdünnt e

Die Vaterländische Feuer-Versicherüngs-Actien Fesellschatft
das unübertrefflichſte und entſchieden billig

ſte Mund und Zahnwaſſer giebtin Biherreid n eDer Geſchäftsſtand wär ſam E. Vanuar I865 folgender: Kindern ebenſo bei und nach dem Ge
Das laufende Verſtcherungs Kapital beträgt Thlr. Ass, 188,399. Sgr. brauch von Bädern mit größein Nützen
Die Kapital und Prämien- Reſerven betragen 737,206. S ſanitätiſch verwendbar. Allein echt zu ha
Das Grund Kapitat der Geſellſchaft beträgt 2,000,000. ben inDie Geſehſſchaft verſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Halle bei Gebr. Man diel,
Nachzahlung, Gebäude aller Art und Fabrik -Anlagen, ſowie Mobiliar General Depöt für Thüringen c.
Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt C. Müller C. HI. Wiebach u.
Bewegliches. Bei Verſicherungen auf fünf und ſieben Jahre, mit Vorausbezahlung der erun. ar S
Prämie, gewährt dieſelbe noch beſondere Vortheile. in Alsleben A. SHlegel, in Artern H.Den HypothekGläubigern wird durch d. 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet. Fuchs, in Bitterfeld F. Krauſe n. L Sit-

Das Statut der Geſehſchaſt, deren Bedingungen, die Jahres Abſchlüſſe, überhaupt Alles, eht rn e Sperr s rn
was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben Eonnern h Mutler Corwig v
könnte, liegt bei dem unterzeichneten HauptAgenten zur Einſicht offen, auch wirdederſelbe, ſowie Dehrmäann, in Delitzſch Ludwig Baldauf,

die Agenten ſeiner Haupt gentur, in in Dommitzſch J. G. Neumüller, in DroyErfurt der Haupt Agent Herr el. Möller, Firma W. H. Mölker, 5 g. tsberge n Den E. m Citenb in
und die Agenten in: E. re in ist An en SeeAls leben a/S. Herr Aug. Pfiſter, Langenſalza Herr Carl Klinghammer, e h r e7 Schieds- S G geß S mei en L. Voigt, in F r C. FörſterAnnaburg Herr A. Hauſenfelder, Schieds- aus Herr J. G. Draeße Schloſſermeiſter, lſenhatutge er, i Greobgis

mann La uchſtedt Herr Heinr. Heiſe, E. Kiltan, in Heldrungen E. G. LörbeerBibra Herr Guſtav Prater, Liebenwerda, Herr Rob. Conrad Galan- in Hettſtedt F. W. Schröter, in Hohenmoöl
Bitterfeld Herr F. W. Meiſzner, Buch teriewaarenhändler, I ſen A. Lehmann, in Hohenlohe J. Goller,vindermeiſter, Löbejün Herr Friedr. Fuchs, in Kelbra C. Tröb s, in Kemberg R BreweBrehn d Herr Louis Pawlswski, Maler Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter, Schw rn a e n S ers

z meiſter Merſeburg Herr E. Keferſtein, Banquier, J. Thoß in Laucha Dy. Kannis, in Lauch
Ebnnern Herr Louis Beyermann, Orechs Mühlhauſen Herr A. Hefter, ſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G. Traue, in

lermeiſter, Naumburg Herr Friedr. Kayſer, Zvbejün L. Birkhold„ in Loſſa A. Heſſe- inCroſſen Herr Robert Rohlaud, Chirurgus, Neumark b. Mücheln Herr Lonis Noth Hrſaeſed regeln Werſernrge e
Eroſtitz b. Helitzſch Herr C. Buſch Schnitt hardt Schnittwaarenhändler, Schultze eng Sohn in Mücheln G. Aer

waarenhändler, Ortraä nd Herr Emil Kittler, ſing, in Naumburg L. Lehmanmn, in NebraDelitzſch Herr Guſtav Schulze, Prettin Hetr Friedrich Heinrich, Apotheker, C. W. Kabiſch, in Oſterſfeld Poſterperiteure
Dommitzſch. Herr C. B. Gabelmann, Pretzſch. a E. Herr Rob, Lehmann Blu in e in Oſtrau F. Wittig in Pret

e e. in F. T. Zander, in Pretzſch L. F. Exter,Düben Herr Lönis Joſt, meufabrikant, in Querfurt J. E. Biener, in Roßleben D.Dürrenberg Herr F. A. Saſſe, o Querfurt Herr C. Burow, Buchhändler, Berthold, in Rothenburg G. F. Boſſe, in
Eckartsberga Herr J. C. F. Saalbör, Roßleben Herr S Thomae, Sandersleben R. F. Sander, in SchkeuditzSchnittwaarenhändler, Rothenburg a/S. Herr Theodor Nultſch, W. Hecht, in Sokelen L. Böhme in Sam e
Eilenburg Herr Ed. Gbersbach, Sangerhauſen Herr J. C. Schmidt Fa ernle 5 n h in Schmieder berg A. Boo Sohn, in Schraplau F. E.Eisleben Herr S. Schmibt, Firma Chr. brikbeſitzer, Kannigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teu-

Worch Schmidt, Schild.au Herr Julius Althans, chern F. C. Burckhardt, in TeutſchenthalElſterwerda Herr Ernſt Hutſchenreuter, Schkeuditz Herr C. A. Jefznitzer, W. Kekte, in Weißenfels C. F. ZimmerErmsleber Herr Herm. Veſtering, Schekölen Herr Louis Vöhme, n r e e n ren
S en b. Wettin Herr S. Borſch, S e e S a. Straube er s

Makler, a chmiedeberg Herr G. Crueiuns, Zimmer aſelbſter fGorsleben b. Heldrungen Herr Carl Hil meiſter e r
pert h Gaſtgeber, Schweinitz Herr G. Kunze, Gaſtwirth, er

Gräfenhainchen Herr Franz Richter, Seyda Herr Wilh. Merten, n nHalle Herr Ed. Lemme, Expetient, Sömmerda Herr Gd. Weguner, ehe e z
Beld rungen Herr A. Reinhaärdt, Stößen Herr Aug. Retſch,
Herz berg Herr e. Klammer, Tennſtedte Herr Alwin Fiſcher, Commiſ-

Hettiſt ed t Herr Louis Deinelius, ſionär, z n nHerr G. Müller, Expedient, Teutſchenthal Herr Roille, Rendan t Böllberger Mühle.
Heuckewalde be Zeitz Herr H. Wiegelmann, Torgau Herr J. G. S hmidt,t Firma Gebr. e Herr Th. Augermenn, Ein LehrlingHöhen buck o Herr E. Müllew, Forſtſchreiber, Weißenſe e Herr W. Reifenſtahl, auf das Comptoir eines Produkten-Ge
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmannn, Buch Wettin Herr F. W. Arzt ſchäfts wird ſofort oder I. October d. J.

bindermeiſter, Wittenberg Herr E. W. Geißler, geſucht. Näheres beieſſen Herr Ang. Jickler, Zahna Herr Pfau Poſtexpedient, Halle a/ S Brandt S Mennicke.
Kayna Herr C. G. Keſſelbauer, Maurer Seitz Herr E. F. Sugas Ein ordentliches Mädchen findet zum 1. Octo

meiſter, Zörbig Herr Wilh. Strumpf, ber einen Dienſt beiKemberg Herr A. Voigt, Zwebendorf b. Landsberg Herr Franz Schu Frau Oberamtmann Schmidt in Köſen
Kindelbrück Herr A. Goehring, macher, Schnittwagrenhändler,ung n bei ſchei OEinlei ühren. Eine geſunde Amme, welche ſchon einigebereitwillig jede paſſende e e Wo gewähre Monate geſint, kann ſich melden beim Bau

Wo I er sten uht meiſter Schulze Schmeerſtraße 39
an Han t Agent Fuür ein hieſtges Material u. ProduktenGee eren B rſußerſttgee r Lrſte Eta e haft en Srgs und en detail wird p. 1. October

arfüſs e Nr. G erſ ge ein Lehrling geſucht. Offerten ſtnd poste restanteSchöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend verſendet gegen kranco Halle F. 20 niederzulegen.
Einſendung von 1 mit 2jähr. Garantie Schein Adult' Osterlohn, Ein tüchtiger Klempnergeſelle findet dauernde

Ahrenfabrikant in Rirgölstadt, Nr. 413, obere Marktſtraße. Arbeit bei gutem Lohne. nb. Die maſſenhaften Aneikennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei S Schimpf in Mücheln
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben. Drei tüchtige ſelbſtſtändige Land wirihſchafte
Die Maſihammel Auction in der Poſthalte ei Wirihſchafterinnen u. Gärtner weiſt ſof. ge rinnen ſchen zum erſten October Stelle.
zu Eckartsberga ſindet nicht Katt. bildete ſelbſtſt. Stadt u. Landwirthſchafterinnen Tüchtige Köchinnen und andere güte Mäd

Der nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3. hen weiſt nach Frau Schaaf, Rittergiſſe 11.

Ein junger Mann (Gymnaſiateildung, Reiſe S efür Prima) wünſcht in eine der Halliſchen Die Siſchlerarbeit. in unſerer im Bau begrifBuch handlungen als Lehrling einzuire Es wird gebeten, den derzeitigen Aufent fenen Zuckerfabrik iſt noch zu vergeben und mö-
ten. Offerten mit (beralen Bedingungen bittet haltsott des Tiſchlergeſellen Hugo Neike aus gen ſich lieferungsluſtige Meiſter valdigſt ſchrift-

man unter der Adr. g. 10. poste Fest. Wiehe dem Orgelbaumeiſter Ladegaſt in lich an uns wenden. ePis leben zur Poſt zu geben Weißenfels anzuzeigen. Pfaff S Co., Zuckerfabrik Roitzſch.



Der Ein und Verkauf von Staatspapieren, Actien, Prioritäten und Ahlehens-

an zSeen e o.I008e wird billigſt beſorgt durch

Halle aS.
M h a V e S nenvon r r n in eber öh rigLeinen und Wäſche Handlung.

als vorzüglich bekannt zu haben bei

e e

S c a h e
empfehlen

reinſeidene Spitzen Tücher
reinſeidene Spitzen- Mäntel

EöISCEG GIasvwwaa ren
in allen nur möglichen Gegenſtänden, ſowie beſonders geſchliffene Eryſtall-Gläſer, Deſſert
teller und Fruchtſchaglen, Blumen Vaſen c. ſind wieder direkt aus Böhmen an
gekommen und empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen

A. Lehmann Iſte Etage große Ulrichsſtraße 50.
i

e

Es ſchützt vor dem Steifwerden und beſeitigt daſſelbe heilt in überraſchend ſchneller Weiſe
Sehnenentzündungen, Schulter, Hüft und Kreuzlähme, Knie und Feſſellähme, und darf mit
Recht als das vorzüglichſt wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen werden.
Für die anerkannte Güte unſeres Fabrikats bürgen die Atteſte bekannter Sachverſtändiger die
eingeſehen werden können. Gebr. Engel in Wrietzen a/Oder und Berlin.

Den Alleinverkauf für Halle a/S. hat

a „AlIber echiüter, große Steinſtraße Nr. 6.
Das Herren-Garderobe- Geſchäft von V. B. s

Leipzigerstrasse „gold. Löwen“,
empfiehlt ſein Lager gut gearbeiteter Sommer Anzüge. Beſtel
lungen werden nach Auswahl der Stoffe nach dem neueſten
Schnitt ausgeführt.

Eine angenehm belegene herrſchaftl. Wohnung von 3, erforderlichen
Falls von S Stuben nebſt vollſt. Zubeh. auch Gartenbenntzung, iſt den
J. Octbr. zu beziehen Magdeburger Str. Nr. A.

Acechtem PF (v. Mutzenbecher 86.)
offerire ab hier und meinem Lager in Friedebu rg bei Herrn Hiütschke.

W. Güebner in Cönnern
Kirſchſaft friſch von der Preſſe bei.

W. Güebner in Cönnern a/S.Mein Hut-Lager befindet ſich Leip Nächſte Woche a
zigerſtr. Nr. G im Hauſe des Kauf ontags, Die nstaägs, u. Freit-
mann Herrn Pröpper.

Gustav P falxf.
Aetznatron z, Seifekochen
el Molmboid C Co. Leipgtgerſte. 109.

tags Fraunbier, Flontags u.
Donnerstags Bröfhanm in ver
Brauerei von

Oarl Ednard Schohber.

e e

s r

h

a Thlr.à Thlr.
„SernCente, en

Harmonika

H. Reinicke
gr. Ulrichsſtr. 10.

Bayriſch Bier, beſte Waare, s Eimer
5 bei Ferd. WiederGetrocknete Kirſchſtiele kauft

Anton ZFeiz.

Milch- Verkauf.
Vom 1. October ab ſind täglich 150 Quart

Milch abzugeben auf dem Vorwerk Pfützen
thal bei Salzmünde. E. NRätſch.

verkaufen in

Lettin Nr. 46.

antreten beim Gaſtwirth Männicke in
Nietleben

Für Uhrmacher.
Ein Uhrmacher Geſchäft, in ei

ner lebhaften Stadt Thüringens,
ſehr günſtig in jeder Beziehung,
iſt Verhältniſſe halber hüllig zu ver
kaufen.

Reflektanten werden erſucht, ihreAdreſſen franco an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre
W. S. 800 gelangen zu laſſen.

Die Buchhalter reſp. Waagemeiſter Stelle
guf, der Zuckerfabrik Neubeeſen bei Alsleben

e
iſt beſetzt.

wird abgelaſſen in Mente's Hotel
Dr. Pattisons Gicht- und Waltershauſer Servelatwurſt,

z Winterwaare, grob u. fein gehackt, erhieltBRheumatismuswatte, MRoitee.
in Packeten zu 8 u. 5 Allein ächt bei Bekanntmachung.
Herren Relmnbold e Co., Leipzigerſtr. 109,
in Halle Anton Wieſe in Eisleben,
E. A. Knorr in Wiehe u. Carl Friedr.
Straube in Zörbig.

Bouquets, Kromnen, Gifrlanden,
P Blumenkörbchen, Braut-, Ball- u.

odtenkränze werden billigſt und ſchön nach
Beſtellung angefertigt in

Lochner's Blumen Handlung,
Rathhausgaſſe Nr. 13.

Eine perfekte Köchin v. ausw., 30 Jahr alt,
n. ſ. gut. Atteſt. ſ. Auguſt Stelle durch

Fr. Binnewerſe, Barfüßerſtraße 16.

Die ſo beliebt gewordenen ganz feuerfeſten
Chamotteſteine ſind wieder vorräthig Durch
Vergrößerung des Geſchäfts bin ich in den Stand
geſetzt, auch eine größere Lieferung von Mauer
ſteinen, Dachziegeln, Poröſen und Thonſteinen
zu übernehmen, und nach Verlangen auch
an Ort und Stelle zu ſchaffen auch über
nehme ich Beſtellungen jeder Art, als Keile,
Bogen und Stiefelſteine nach jeder beliebigen
Form.

Neukirchen, zwiſchen Halle u. Lauchſtädt.
L. Prinz.

Blaſebälge bei B. Lange's Sonne
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

zahlreichem Beſuch einladen

Mreubergs Garten.
Sonntag den 23. Juli Nachmittag u. Abends

Grosses Militair-Concert,
gegeben vom Droömpeterchor des e Thür. Hu
ſaren RegimentsAnfang Uhr Nachmittag u. 224 Uhr Abends.

Vorläufige Anzeige.
Nächſten Honnerstag wird im Eurſaal

des Bades Wittekind in Vorgl- und
Jnſtrumental- Concert ſtattfinden, zu wel
chem Künſtler erſten Ranges vom Conſervato
rium in Leipzig ihre Mitwirkung zugeſagt haben,
weshalb wir ſchon jetzt Freunde der Kunſt
darauf aufmerkſam inachen und dieſelben zu

Das Programm
wird in dieſen Blättern veröffentlicht werden

u. „Bommer-

Ein brauner Wallach iſt zu

in beſter Auswahl bil-
ligſt bei

Ein ordentlicher Hausknecht kann ſofort

l
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